der die Uniform des öſterreichiſchen Jufanterie⸗ 
Aegiments Nr. 2 trug, 


. 


ſtunden Tauſende 
RNingſtraße. Um 7 Uhr hörte der Regen auf. 


der 


geſtellt wurden. 
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Das Zarenpaar in Wien. 

Wien, 27. Auguſt. Trotz niederſtrömenden 
Regens zogen bereits in den frühen Morgen⸗ 
nach der Prater⸗ und der 


Nach 8 Uhr zogen die Truppen auf, um die 
ihnen angewieſenen Plätze einzunehmen. Die 


über 3 Kilometer lange Strecke vom Nordbahn⸗ 


hof bis zum äußeren Burgthor wird auf beiden 
Seiten von den in drei Gliedern aufgeſtellten 
Truppen beſetzt; auf den Trottoirs erwartet eine 
dichtgedrängte Menſchenmenge die Ankunft der 
ruſſiſchen Majeſtäten. Alle Häuſer ſind ge⸗ 
ſchmückt, der Wagenverkehr iſt eingeſtellt. Um 
10% Uhr trafen der Kaiſer und die Kaiſerin 
von Rußland ein und wurden am Bahnhofe von 
dem Staifer und der Kaiſerin, ſowie ſämtlichen 
bier anweſenden Erzherzogen und Erzherzoginnen 
herzlich begrüßt. Unter ſtürmiſchen Ovationen 
des Publikums begaben ſich die hohen Gäſte mit 
dem Kaiſerpaare in die Hofburg. 

Alle Blätter beſprechen den Beſuch des 
Zaren am Wiener Hofe in ſehr ſympathiſcher 
Weiſe, heben die Bedeutung dieſes Beſuches 
hervor und feiern den Zaren als Friedens⸗ 
fürftn. Das „Fremdenblatt“ führt aus, es ſei 
keine bloße Feſtlichkeit, weun der jüngſte und 
älteſte Herrſcher des Kontinents zum erſten Male 
einander die Hand reichen in gegenſeitigem Wohl⸗ 
wollen und Vertrauen und im Bewußtſein der 
hohen Pflicht, die Macht und Ehre ihrer Reiche 


ſo zu wahren, daß der Friede und die Wohlfahrt 


Völker vor Unheil behütet bleiben. „Das 
freudige Schauſpiel iſt von banger Sorge frei, 
denn die Beziehungen beider Reiche ſind klar 
und umzweidentig die der Freundſchaft ohne 
Hintergedanken, begründet auf beiderſeitiges Ver⸗ 
trauen. Die Völker Oeſterreich-Ungarns ſchließen 
ſich dem Feſte um jo freudiger au, als das 
Zarenpaar denjenigen Herrſcher Europas zuerſt 
begrüßt, der nicht nur von ſeinen Völkern, 
ſondern auch von ſeines gleichen als Muſter 
eines Friedensfürſten verehrt wird.“ — Die 
„Neue Freie Preſſe“ ſagt, der herzliche Empfang 
in Wien werde den Zaren überzeugen, daß die 
perſönliche Berührung mit Weſteuropa nicht 
Kücklicher beginnen konnte. Nicht nur der Hof 
Und die Regierung, ſondern auch die Völker 

ich Ungarns kämen dem Zaren mit 
aufrichtiger Sympathie entgegen, weil ſie in dem 
Beſuche eine mächtige Bürgſchaft für den Frie⸗ 
den erblickten. Die gegenſeitige Offenheit 
der Staatsmänner und das Wohlwollen 
Monarchen ſeien im Stande, ein herz⸗ 
liches und ein nicht nur für die beiden Reiche, 
fondern für den ganzen Welttheil wohlthätiges 
Verhältniß beider Staaten zu erhalten. Dafür, 
daß der Zar dieſes Wohlwollen mitbringe, dürfe 
die Thatſache, daß ſein erſter Weg nach Wien 
führt, wohl als Beweis dienen. Möge der Zar 
ſich auch für ganz Europa als mächtiger Schützer 
und Erhalter des Friedens bewähren! 

Wien, 27. Auguſt. Zum Empfang des 
ruſſiſchen Kaiſerpaares nahm um 9d Uhr eine 
Ehrenkompagnie mit Muſik und Fahne auf dem 
Nordbahnhofe Aufſtellung. Alsbald fanden ſich 
auch die Spitzen der ſtaatlichen und ſtädtiſchen 
Behörden, ſowie der öſterreichiſch-ungariſche Bot⸗ 
ſchafter in Petersburg, Prinz Liechtenſtein und 
der hieſige ruſſiſche Botſchafter Graf Kapniſt 
mit dem geſamten Botſchaftsperſonal ein. Der 
den ruſſiſchen Majeſtäten zugetheilte Ehrendienſt 
war dieſen bis Geuſerndorf bei Wien entgegenge⸗ 
fahren. Inzwiſchen hatte auch die Auffahrt des 
Hofes begonnen. Die Erzherzoge Franz 
Ferdinand und Ludwig Viktor waren in ruſſiſcher 
Uniform erſchienen, kurz darauf folgten die 
Erzherzoge Joſef Ferdinand, Joſef Auguſt und 
Friedrich Eugen, welche ruſſiſche Orden angelegt 
hatten, ſowie die Kronprinzeſſin Stefanie und 
die Erzherzoginnen Maria Joſepha und 
Auguſtg. Kurz vor 10 Uhr trafen Kaiſer 
Franz Joſef und Kaiſerin Eliſabeth ein. Der 
Kaiſer trug ruſſiſche Uniform und hatte den An⸗ 
dreas⸗Orden angelegt. Um 10%, Uhr lief der 
ruſſiſche Hofzug unter den Klängen der ruſſiſchen 
Nationalhymne in die Bahnhofshalle ein. Zuerſt 
entſtieg die Kaiſerin, hierauf der Kaiſer dem 
Wagen. Beide Kaiſer küßten ſich zwei Mal, 
während die Kaiſerinnen ſich ebenfalls herzlich 
begrüßten. Kaiſer Franz Joſef küßte der ruſſi⸗ 
ſchen Kaiſerin, Kaiſer Nikolaus der öſterreichiſchen 
Kaiſerin die Hand. Nachdem Kaiſer Nikolaus, 


mit dem Kaiſer Franz 
die Front der Ehrenkompagnie abgeſchritten 
„fand die Vorſtellung des beiderſeſtigen Ges 
Der Empfang des Fürſten 
durch den Kaiſer Franz Joſef 
chiſche alen auszeichnend. Das öſterrei⸗ 
hohen Gäft A dnar beſtieg ſodaun mit ſeinen 
à la Daumongret offene, mit je 6 Schimmeln 
Wagen ſaßen Befpannte Wagen. Ju dem eriten 
Saite u Sodannalſer, in dem zweiten beide 
Erzherzoge und des dogten die Wagen der 
ede ge : efolges. Während der 
Fahrt durch die geſchmückten Straßen wurden 
die Majeſtäten von dem Publikum mit brauſenden 
Hurrahrufen begrüßt, während die 
der Spalier bildenden Regimenter 
Nationalhymne ſpielten. An der Ho 
gekommen, verließen die Majeſtäten die Wagen 
und begaben ſich in die Burg, wo ſodann die 
oberſten Hofchargen, die Miniſter und die Spitzen 
der Behörden den ruſſiſchen Majeſtäten vor⸗ 
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Konſtantinopel gemacht, was auf den Zaren 


tiefen Eindruck hervorrief. Soeben werden die 
beiden Miniſterpräſidenten und die beiden Landes⸗ 
vertheidigungsminiſter vom ruſſiſchen Kaiſer in 
beſonderer Audienz empfangen. 

Wien, 27. Auguſt. (Privat⸗Telegramm.) 
Beim Galadiner brachte der öſterreichiſche Kaiſer 
einen äußerſt herzlichen Toaſt aus auf ſeinen 
lieben Freund, den ruſſiſchen Zar, worauf dieſer 
erwiderte: „Ich danke für die freundlichen Worte 
und für den Empfang und trinke auf das Wohl 
Seiner Majeſtät des Kaiſers von Oeſterreich. 


Die Unruhen im Orient 
werden des Näheren beleuchtet durch folgende 
Nachrichten: 


Konſtantinopel, 26. Auguſt. Die Armenier 
machten 1½ Uhr Nachmittags einen Angriff auf 
die Ottomanbank, wobei einige Wärter und Be⸗ 
amte getödtet wurden. Hierdurch wurden Un⸗ 
ruhen und Plünderungen in Galata Tophane 
veranlaßt. Polizei und Militär aufgeboten. Es 
herrſcht große Panik. Alle Geſchäfte ſind ge⸗ 
ſchloſſen. Die Zahl der bei den Unruhen Ge⸗ 
tödteten und Verletzten iſt erheblich. Abends 
herrſchte Ruhe. 

London, 27. Auguſt. Ueber die Unruhen 
in Konſtantinopel veröffentlicht das „Reuterſche 


Die meiſten Blätter ermahnen die Kreter, die 
von den Mächten erwirkten Zugeſtändniſſe anzu⸗ 
nehmen. f 


EEE ERITREA een. 
Die Palaſt-Bevolution in 
Sanfibar, 


1 27. Auguſt. (Meldung des 
„Reuter'ſchen Bureaus“.) Heute Vormittag 
wehte die Flagge Said Kalids noch auf dem 
Palaſte. „Die britiſchen Schiffe rüſten ſich zum 
Einſchreiten. . 


Sanſibar, 


wenn Ihre Majeſtät ſich genauer den 
Urſprung der damaligen Kriegsgelüſte ausgelaſſen 
jätte. Die Quellen müſſen der hohen Frau doch 
für ſehr ſicher gegolten haben, ſonſt würde Ihre 
Majeſtät Sich nicht von Neuem darauf berufen 


Sanfibar, 27. Auguſt. (Meldung des und würde die eugliſche Regierung auch nicht fo 


„Reuter'ſchen Bureaus“.) 
auf das Palais Said Kalids begann um 9 Uhr 
Vormittags und dauerte 50 Minuten, während 
dieſer Zelt wurde von den Kriegsſchiffen „Nac⸗ 
coon“, „Thruſh“ und „Sparrow“ eine ſtarke 
Kanonade unterhalten. Die Anhänger Said 
Kalids hatten eine wohlbewaffnete Streitmacht 
hinter den Barrikaden, welche ein lebhaftes Feuer 
bis zum Ende unterhielten; die Verluſte ſind 
noch unbekannt. Einzelheiten fehlen. 


Sanſibar, 27. Auguſt. Durch das Bom⸗ 


Das Bombardement gewichtige und für uns jo unfreundliche Schritte if 


daran geknüpft haben. Ich weiß nicht, ob Eure 
Majeſtät es für thunlich halten, die Königin 
Viktoria beim Worte zu nehmen, wenn Ihre 
Majeſtät verſichert, es ſei Ihr „ein Leichtes, 
nachzuweiſen, daß Ihre Befürchtungen nicht über⸗ 
trieben waren“. Es wäre ſonſt wohl von Wich⸗ 
tigkeit, zu ermitteln, von welcher Seite her ſo 
„kräftige Irrthümer“ nach Windſor haben be⸗ 
fördert werden können. Die Andentung über 
Perſonen, welche als „Vertreter“ der Regierung 
Eurer Majeſtät gelten müſſen, ſcheint auf Graf 


bardement find der Palaſt, das Stations- und Münſter zu zielen. Derſelbe kann ja ſehr wohl, 
Zollgebäude, ſowie viele andere Häuſer in Ruinen gleich dem Grafen Moltke, akademiſch von der 


! 


verwandelt worden. Der Dampfer des Sultans, 
welcher auf engliſche Schiffe geſchoſſen hatte, 
wurde in den Grund gebohrt. Said Kalid und 


Nützlichkeit eines rechtzeitigen Angriffs auf Frank⸗ 
reich geſprochen haben, obſchon ich es nicht weiß 
und er niemals dazu beauftragt worden. iſt. 
Man kann ja ſagen, daß es für den Frieden 


Bureau“ folgende Meldung: Eine Anzahl arme⸗ ſeine Häuptlinge flüchteten in das deutſche Kon- nicht ſörderlich iſt, wenn Frankreich die Sicher⸗ 


niſcher Revolutionäre bemächtigte ſich geſtern 
Nachmittag 1½ Uhr des Gebäudes der Ottoman⸗ 
bank und tödtete die Gendarmen, welche daſſelbe 
bewachten. Nachher feuerten die Armenier aus 
den Fenſtern und vom Dach auf die Polizei. 
Das Gebäude iſt noch in ihrem Beſitz. 
ſpäter Abendſtunde brachen gleichzeitig in anderen 
Stadtvierteln Unruhen aus, welche den ganzen 
Abend hindurch dauerten. In Pera, nahe bei 
dem Wachthauſe von Galata Serai, explodirte 
eine Bombe. 
tödtet und verwundet. Das engliſche Wachtſchiff 
„Dryad“ ging von Therapia nach Konſtantinopel 
ab; die franzöſiſchen und italieniſchen Wacht⸗ 
ſchiffe werden daſſelbe heute früh thun. 
Konſtantinopel, 26. Auguſt. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
Bureaus“.) Im Verlaufe der heutigen Unord⸗ 
nungen wurden der Portier und zwei Beamte 
der Ottomanbank getödtet und der Kaſſirer 
ſchwer verwundet. Das Bankgebäude und die 


— 


Beamten werden von der Polizei und dem Mili⸗ vom Neuen Palais nach dem Bornſtedter Felde habe, 
tär geſchützt. Nach Angaben der türkiſchen Po⸗ 


lizei wurde auch aus armeniſchen Häuſern ge⸗ 
ſchoſſen. 2 
welches bis in die ſpäten Nachmittagsſtunden 
dauerte, wagte jedoch nicht, ohne die Intervention 
der Konſuln in die Häuſer einzudringen. Die 
Armenier, deren man habhaft wurde, wurden 
niedergemacht. Die mohamedaniſche Bevölkerung 
rottete ſich, mit Knütteln bewaffnet, zuſammen. 
Nach 3 Uhr Nachmittags begannen die Unruhen 
in Tophane und die Plünderung armeniſcher Ge⸗ 
ſchäfte in Galata. In unmittelbarer Nähe der 
öſterreichiſch⸗ungariſchen Botſchaft in Stambul 
fand eine Anſammlung ſtatt, die das Militär zu 
zerſtreuen ſuchte. Nach Angabe von Augenzeugen 
verhielten ſich Militär und Polizei unthätig. Im 
Lyceum von Galata⸗Serai wurde eine Bombe 


getödtet und mehrere hundert verwundet wurden. 
Die Todten und die Verwundeten wurden auf 
Laſtwagen fortgeführt. Alle Geſchäfte in Pera, 
Galata und Stambul wurden geſchloſſen. Von 
6 Uhr Abends an durchſtreiften mit Knütteln Des 
waffnete Mohamedaner alle Straßen. Die Flücht⸗ 
linge wurden verfolgt. — Für die Nacht werden 
große Metzeleien befürchtet; die öſterreichiſch⸗ 
ungarische Poſt in Stambul iſt geſperrt, und das 
Poſtamt in Galata wird von Matroſen des 
„Tauris“ bewacht. Tie Urſachen der Unruhen 
laſſen ſich augenblicklich nicht vollkommen ergrün⸗ 
den; auch die Ausdehnung derſelben iſt noch 
nicht feſtzuſtellen, da aus vielen armeniſchen 
Vierteln jede Nachricht fehlt. Zahlreiche Straßen 
ſind abgeſperrt. Viele Offiziere retteten Arme⸗ 
nier. Gerüchtweiſe verlautet, daß Albaneſen den 
Angriff auf die Ottomanbank ausgeführt haben, 
nach anderen Angaben ſollen Kurden die An⸗ 
greifer geweſen ſein. Die Panik unter den Euros 
päern iſt groß. 

Konſtantinopel, 27. Auguſt. In hieſigen 
diplomatiſchen Kreiſen herrſcht die Anſicht, daß 
die Erregung unter den Armeniern zurückzufüh⸗ 
ren ſei auf die Maßregeln, welche die Pforte 
gegenüber dem früheren armeniſchen Patriarchen 
ergriffen hat. Die Abſetzung deſſelben und der 
Umſtand, daß die Mitglieder des armeniſchen 
Religionsraths von der türkiſchen Regierung für 
die armeniſchen Wirren verantwortlich gemacht 
wurden und endlich das unterwürfige Auftreten 
des neuen Patriarchen haben bei den Armeniern 
große Mißſtimmung hervorgerufen. Der geſtrige 
Putſch gegen die Ottomanbank wird als erneuer⸗ 
ter verzweifelter Verſuch der Armenier angeſehen, 
die Mächte zu irgend einer Intervention zu be⸗ 
ſtimmen. 

Konſtantinopel, 


Telegramm.) Offiziös 


27. Auguſt. (Privat- 
wird behauptet, die 


geſtrigen Ereiguiſſe ſeien von Armeniern inſcenirt, 


um fremde Intervention zu provoziren. 
* * 


= * 
Paris, 27. Auguſt. Die hieſige Direktion 


des Sultans ſind die 
glücklicherweiſe beendet. 
men geſund.“ 
* * 
Konſtantinopel, 26. 1 0 
aus Kandia telegraphirt, rücken 


verſchanzt haben. 


verwundet. 

U * „ * — 
Haas e 26. Auguſt 
zwiſchen dem 
von Kreta in 


— In 


der Ottomanbank theilt folgende Depeſche mit, 
welche ihr in der Nacht von der Direktion der 
Ottomanbank in Konſtantinopel zugegangen iſt: 
„Dank der energiſchen, thatkräftigen Intervention 
eſtrigen Zwiſchenfälle 
ir alle ſind vollkom⸗ 


\ Wie man 
ie Aufſtändiſchen 
gegen die Linien der türkiſchen Truppen vor, die 
ſich einige Kilometer vor den Thoren der Stadt 
Am vorgeſtrigen Tage gingen 
abermals 29 muſelmänniſche Dörfer in Flammen 
auf, dabei wurden 11 Muſelmänner getödtet und 


ſulat. Engliſche Marine⸗Soldaten ſtiegen ans 
Land, um das Feuer im Palais zu löſchen. 
Die weiteren Kämpfe wurden in der Nähe der 
Stadt fortgeſeßt. Die Zahl der Todten ift noch 
unbekannt, Engländer bergen die Leichen. 
(Privat⸗Telegramm.) 
** 4 * 


London, 27. Auguſt. Gerüchtweiſe ver⸗ 
welcher ſich des Thrones bemächtigt hatte, von 
den Engländern gefangen genommen ſei. 


Deutſchland. 

Berlin, 27. Auguſt. Vor dem Kaiſer faud 
heute früh auf dem Bornſtedter Felde eine 
Brigade⸗Vorſtellung der 2. Garde⸗Kavallerie⸗ 
Brigade ſtatt. Der Kaiſer hatte ſich zu Pferde 


heit habe, daß es unter keinen Umſtänden an⸗ 
gegriffen wird, es mag thun, was es will. Ich 
würde noch heut wie 1867 in der Luxemburger 
Frage Eurer Majeſtät niemals zureden, einen 
Krieg um deswillen ſofort zu führen, weil 
wahrſcheinlich iſt, daß der Gegner ihn bald be⸗ 
ginnen werde; man kann die Wege der gött⸗ 
lichen Vorſehung dazu niemals ſicher genug im 
Voraus erkennen. Aber es iſt auch nicht nütz⸗ 
lich, dem Gegner die Sicherheit zu geben, daß 


Mehrere Soldaten wurden ge⸗ lautet in den Abendblättern, daß Said Kalid, man feinen Angriff jedenfalls abwarten werde. 


Deshalb würde ich Münſter noch nicht tadeln, 


wenn er in ſolchem Sinne gelegentlich ge⸗ 
redet hätte, und die engliſche Regierung hätte 
deshalb noch kein Recht gehabt, auf 


außeramtliche Reden eines Votſchafters amt⸗ 
liche Schritte zu gründen und saus nous dire 
gare die anderen Mächte zu einer Preſſion auf 
uns aufzufordern. Ein ſo ernſtes und unfreund⸗ 
liches Verfahren läßt doch vermuthen, daß die 
Königin Viktoria noch andere Gründe gehabt 
an kriegeriſche Abſichten zu glauben, als 


begeben und ritt nach beendigter Beſichtigung gelegentliche Geſprächswendungen des Grafen 


nach dem Palais zurück, wo er gegen 11 Uh 


von Goßler zum Vortrage empfing, Von 11 
Uhr ab arbeitete der Kaiſer längere Zeit mit dem 


; I rMünſter, an d 
Die Polizei erwiderte das Feuer, Vormittags den Kriegsminiſter Generallientenant Aue hat verſichert, daß er jederzeit ſeinen 


ie ich nicht einmal glaube. Lord 


feſten Glauben au unſere friedlichen Abſichten 
berichtet habe. Dagegen haben alle Ultramoutane 


Chef des Militär⸗Kabinets, General⸗Adjutant, und ihre Freunde uns heimlich und öffentlich in 


General der Infanterie von Hahnke. 
— Morgen wird der Kaiſer der Einladung des 
Herrn v. Benda folgen und den gewohnten Jagd⸗ 
ausflug nach Rudow machen, wo um 3 Uhr 
Nachmittags eine Rebhühnerjagd ſtattfinden ſoll. 
Der Rudower Landwehr⸗Vrrein hat eine Bes 
grüßung des Kaiſers geplant. 

— Das Kaiſerpaar wird am 4. September 
Mittags, das Zarenpaar am 5. September Vor⸗ 
mittags 9 Uhr in Breslau eintreffen. 

Wenngleich natürlich gegenwärtig, 


iſt, über den Geſamtumfang der Vorlagen, welche 
den Reichstag nach dem 10. November beſchäfti⸗ 
gen werden, noch nichts entſchieden iſt, ſo läßt 
ſich doch allmälig ein Ueberblick über einzelne in 
der nächſten Tagung zu erledigende Entwürfe 
gewinnen. Zunächſt wird der Reichstag, der in 
dem letztverfloſſenen Tagungsabſchnitt faſt alle 
Regierungsvorlagen durchberathen hat, ein recht 
umfangreiches Ueberbleibſel und zwar die Novelle 
zum Gerichtsverfaſſungsgeſetz und zur Straf⸗ 
prozeßorduung, in der Fragen, wie die Entſchä⸗ 
digung unſchuldig Verurtheilter, Wiedereinführung 
der Berufung in Strafſachen u. a. m. ihre Er⸗ 
ledigung finden ſollen, aufzuarbeiten haben. Die 
Novelle iſt einer beſonderen Kommiſſion zur Vor⸗ 
berathung überwieſen geweſen. Ein ausführlicher 
Bericht der letzteren liegt auch vor. Immerhin 
wird man mit recht langwierigen Einzelberathun⸗ 
gen der zweiten und dritten Leſung im Plenum 
des Reichstages zu rechnen haben. Daß die 
Militärſtrafprozeßordnung im Herbſt an den 
Bundesrath gelangen wird, ſteht nunmehr feſt. 
Weungleich auch die begründetſte Ausſicht vor⸗ 
handen iſt, daß der Bundesrath die Vorlage an 
den Reichstag weitergeben wird, ſo dürfte noch 
nicht feſtſtehen, daß ſie ſich unter den erſten Eut⸗ 
würfen befinden wird, die dem Reichstag zugehen 
werden. Die Berathung im Bundesrathe möchte 
doch einige Zeit erfordern. Dagegen beſteht die 
Hoffnung, daß der Reichshaushaltsetat für 
1897—98 auch diesmal, obſchon der Tagungs⸗ 
abſchnitt weſentlich früher beginnt, als die ſonſti⸗ 
gen Tagungen, bald nach der Wiederaufnahme 
der Sitzungen eingebracht werden kann. Auch 
mit dem zur Vorlage am weiteſten vorbereiteten 
der au das bürgerliche Geſetzbuch ſich anſchließen⸗ 
den Entwürfe, dem neuen Handelsgeſetzbuch, hofft 
man, nachdem zum Beginn des Oktober die letz⸗ 
ten Gutachten der Intereſſentenkreiſe eingegangen 
ſein werden, ſo frühzeitig fertig zu werden, daß 
es dem Reichstage bald wird zugeſtellt werden 
können. Kommt zu dieſen Entwürfen noch der 
betreffs des Auswanderungsgeſetzes hinzu, von 


wo Königin zu wenig bekannt 
geworfen, durch deren Exploſion zwei Menſchen der Bundesrath gar nicht in Berlin verſammelt darüber zu haben, 5 


der Preſſe angeklagt, den Krieg in kurzer Friſt 
zu wollen, und der franzöſiſche Botſchafter, der 
in dieſen Kreiſen lebt, hat die Lügen derſelben 
als ſichere Nachrichten nach Paris gegeben. Aber 
auch das würde im Grunde noch nicht hiureichen, 
der Königin Viktoria die Zuverſicht und das 
Vertrauen zu den von Euerer Majeſtät Selbſt 
dementirten Unwahrheiten zu geben, die Höchſt⸗ 
dieſelbe noch in dem Briefe vom 20. Juni aus⸗ 
ſpricht. Ich bin mit den Eigenthümlichkeiten der 
um eine Meinung 
ob es möglich iſt, daß die 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 


In der Entwicklung der ſüdafrikauiſchen 
Ereigniſſe dürfte vorerſt eine kleine Unterbrechung 
eintreten. Aeußerlich wird dieſe Muthmaßung 
durch den ſoeben erfolgten Antritt einer Urlaubs⸗ 
reiſe des Kolonialminiſters Chamberlain ſowie 
durch den Wechſel in der Perſon des engliſchen 
Vertreters in Pretoria unterſtützt. An Stelle 
des Herrn de Wet, deſſen „Energieloſigkeit“ ſeit 
dem Fiasko des Jameſon'ſchen Heldenritts von 
der engliſchen Jingopreſſe in allen Tonarten ab⸗ 
gekanzelt wurde, tritt Herr Conin hani Greene, 
der am 7. November nach ſeinem diplomatiſchen 
Beſtimmungsort abgehen ſoll. Eine mehr⸗ 
monatige „Schonzeit“ ſteht daher den Buren 
wohl in ziemlich gewiſſer Ausſicht. Freilich iſt 
noch keinesweges aller Tage Abend. Daran er⸗ 
innern mit großer Lebhaftigkeit die Scenen, 
welche ſich vor Einſchiffung des nach Natal be⸗ 
ſtimmten 9. Lancier⸗Regiments ſoeben im Lager 
von Alderſhot abſpielten. So ziemlich die ge⸗ 
ſamte Lagergarniſon war auf den Beinen, um 
den Scheidenden das kameradſchaftliche Geleite 
zu geben. General Talbot hielt an das Ofſizier⸗ 
korps eine Anſprache, worin er dem Regiment 
Glück im überſeeiſchen Dienſt und allen erdenk⸗ 
lichen Erfolg wünſchte, falls ihm die Gunſt des 
Schickſals ermöglichen ſollte, in Aktion zu treten. 
Er erſuchte die Offiziere, das Gehörte ihren 
Leuten zu wiederholen. : 

Dieſer Speech, in dem Augenblicke gehalten. 
wo der Matabeleaufſtand, der bis jetzt zur Be⸗ 
gründung der Truppenſendungen nach Südafrika 
dienen mußte, am Boden liegt, giebt mancherlei 
zu denken. ö 

— Die deutſche Adelsgenoſſenſchaft hat ſich 
gegen den Vorwurf, daß ihr Organ „Das deutſche 
Adelsblatt“ ſich zu der Hetze gegen die Frei⸗ 
maurerlogen habe benutzen laſſen, mit der über⸗ 
aus lahmen Entſchuldigung gewehrt, daß für die 
Auslaſſungen nicht die Adelsgenoſſenſchaft, ſon⸗ 
dern der Redakteur des Blattes die Verantwor⸗ 
tung trage. Es iſt kaum anzunehmen, daß die 
Genoſſenſchaft ſich in gleicher Weiſe wie hier 
hinter den verantwortlichen Redakteur zurlick⸗ 
gezogen haben würde, wenn in dem Blatte ein 
Artikel erſchienen wäre, der den politiſchen oder 
ſozialen Anſchauungen der Adelsgenoſſenſchaft 
nicht ganz entſprochen hätte. Die Befürchtung 
daß mit dem Eintritt des katholiſchen Adels in 
die Genoſſenſchaft ſich die Haltung des Blattes 
merklich verändert habe, tritt heute nicht zum 
erſten Male auf und hat in dieſem ſelbſt bereits 
zu Auseinanderſetzungen geführt. Bekanntlich 
hat ſich, trotzdem die Genoſſenſchaft von Anfang 
an dem katholiſchen Adel das weiteſte Entgegen⸗ 
kommen gezeigt hat, dieſer ſich zunächſt kühl ab⸗ 


Wendung, es ſei „ein Leichtes nachzuweiſen“, lehnend verhalten, bis mit dem Eintritt des 


etwa nur den Zweck haben könnte, 
eilung, die einmal geſchehen iſt, 
anſtatt ſie offen einzugeſtehen. 

Verzeihe Eure Majeſtät, wenn das Intereſſe 
des „Fachmannes“ mich über dieſen abgemachten 
Punkt nach dreimonatlicher Euthaltung hat weit⸗ 
läufig werden laſſen. 

Die türkiſchen Sachen können kaum große 
Verhältniſſe annehmen, wenn nur die drei Kaiſer⸗ 
höfe einig bleiben, und dazu können gerade Eure 
Majeſtät am erfolgreichſten wirken, weil wir die 
Einzigen ſind, die zunächſt, und noch ſehr lange, 
keine direkten Intereſſen auf dem Spiele ſtehend 
haben. Im Uebrigen kann es für uns nur 
nützlich ſein, wenn die öffentliche Aufmerkſamkeit 
und die Politik der andern Mächte ſich einmal 
einer andern Richtung als der deutſch⸗franzöſi⸗ 
ſchen Frage eine Zeit lang zuwenden. 

Da Eure Majeſtät die Gnade haben, meiner 
Geſundheit zu erwähnen, ſo melde ich darüber 
ehrfurchtsvoll, daß die ſechs Wochen lang durch⸗ 
geführte Kiſſinger Kur mich ſchließlich doch mehr 
als im vorigen Jahre angegriffen hat. Ich bin 


zu maskiren, 


eine Ueber⸗ Freiherrn v. Schorlemer ſich wenigſtens für den 


katholiſchen Adel in Weſtfalen, Schleſien und der 
Rheinprovinz ein Wandel vollzog. Aber auch 
nicht plötzlich, die ultramontane Preſſe hat noch 
geraume Zeit an der abfälligen Kritik über d 

Genoſſenſchaft feſtgehalten. Erſt allmälig ſind 
die von dieſer Seite erhobenen Bedenken ver⸗ 
ſtummt, und wenn man beachtet, daß inzwiſchen 
das „Adelsblatt“ den Kreis ſeiner Mitarbeiter 
durch die Heranziehung oder Annahme jeſuitiſcher 
Schriftſteller erweitert hatte, ſo iſt es nicht erſt 
nöthig, die Gründe dieſer Wandlung noch beſon⸗ 
ders hervorzuheben. An der Thatſache, daß die 
katholiſche Kirche die Propaganda in Deutſchland 
in den letzten Jahren mit beſonderem Eifer be⸗ 
treibt, darf nicht gezweifelt werden; die Jeſuiten 
aber haben mit der feinen Witterung, die ſie alle 
Zeit ausgezeichnet hat, in der Aufnahme der 
Bekehrungsarbeit unter dem Adel, der leider auch 
in Deutſchland zu den Konvertiten ein ſtarkes 
Kontingent ſtellt, eine ihren Schlichen be⸗ 
ſonders bequem gelegene Aufgabe erblickt. 
Die Schlaggarne ſind bisher ſo gut verſteckt 


ſehr matt geworden, kaun wenig gehn und noch geweſen, daß nur Wenige die ultramoutanen 


garnicht reiten. 


Ein Regime von Malz⸗ und Vogelſteller 


im Lager der Adelsgenoſſenſchaft 


Soolbädern ſoll dem nun wieder abhelfen und entdeckt haben. Mit den Angriffen auf das 


haben die 4 erſten 
Ich hoffe daher, daß die 
Wochen mich wieder geſchäftsfähiger 
werden, wenn ich auch fürchte, daß 


in der That gut gewirkt. Freimaurerthum 
nächſten ſechs Farben etwas deutlicher gezeigt. 


hat man die ultramoutanen 


Eurer Majeſtät huldreiche Nachſicht in höherem mehr Aufmerkſamkeit denn bisher zuzuwenden. 2 
In dem Eifer, den Direktor der Kolonial- 


Maße rechnen muß, als meinem Pflichtgefühl 
zuläſſig ſcheint. Meine Frau 


reiche Erinnerung und empfehlen ſich der aller⸗ 
höchſten Gnade. 
v. Bismarck.“ 


* In der Zeit vom 11. Juni bis 10. 
Oktober 1898 wird unter dem Protektorate 
Sr. königlichen Hoheit des Prinz⸗Regenten von 
Baiern die 2. Kraft⸗ und Arbeitsmaſchinen⸗ 


dem auch uns beſtätigt wird, daß er den Reichs⸗ Ausſtellung in München ſtattfinden. Dieſe Aus⸗ 


tag demnächſt beſchäftigen ſoll, jo wäre damit ſtellung ſoll vor Allem der Hebung der kleineren 


die Handwerksorganiſationsvorlage in anderer 
Geſtalt als in dem vorigen Tagungsabſchnitte 
an den Reichstag gelangen ſoll, eine Fülle von 
Aufgaben zur Löſung geſtellt, wie ſie nur in 
Rs bedeutungsvollen Tagungen vorzukommen 
pflegt. 

— Einen intereſſauten Brief des Fürſten 
Bismarck an Kaiſer Wilhelm I. aus dem Jahre 
1875 theilt — nach der Chiffre zu ſchließen — 
der Herausgeber des Bismarcks⸗Jahrbuchs, Horſt 
Kohl, in den „Neueſten Nachr.“ mit. Er bezieht 
ſich auf die damalige Jutrigue des Fürſten 
Gortſchakow, den Frieden als durch Deutſchland 
bedroht darzuſtellen und als Retter dieſes an⸗ 


marc e er: 


ſchon, und noch mehr, wenn man bedenkt, daß und mittleren Gewerbetreibenden dienen. 


ellung der damaligen Situation 1 ſich jedoch die Anzeiche 


Sie 


und Tochter abtheilung Dr. Kayſer zu Falle zu 1 
danken ehrfurchtsvoll für Eurer Majeſtät huld⸗ſſchleppt die antiſemitiſche Preſſe Tag für Tag 
Material zuſammen, was den ihr verhaßten 


bringen, 


Mann belaſten und endlich ſtürzen ſoll. Jetzt 


will ſie die Entdeckung gemacht haben, daß der 


verſtorbene ſozialdemokratiſche Abgeordnete Kayſer 
ein Bruder von ihm geweſen ſein ſoll. Beide 
ſeien in Oels geboren. Das iſt unrichtig. 


f 


Seit, 28. Auguf 1896. 


— 


a 


it af 


Hoffentlich 
machen fängt man nunmehr auch in der Adelsgenoſſen? 
ich auf ſchaft an, den ultramontanen Umtrieben etwas 


verſtorbene Abgeordnete Kayſer war in Tarnowig 


geboren und nicht ein Bruder, ſondern ein ent⸗ 


fernter Verwandter des Direktors. ö * 
Görlitz, 26. Auguſt. Stadtrath Rauthe in 


hat von Seiten der königlichen Regierung jede Schreiberhau iſt am Leberkrebs im 65. Lebens⸗ 


thunliche Unterſtützung zugeſichert erhalten und 
wird insbeſondere auf Staatskoſten den her⸗ 
vorragenden Leiſtungen durch ein von der könig⸗ 
lichen Regierung eingeſetztes Preisgericht Aus⸗ 
zeichnungen zuerkennen. Ueberdies bietet die 
Zuſammenſetzung des Direktoriums der bes 
8 Ausſtellung, in welchem neben den 
erufenen Vertretern von Gewerbe und Induſtrie 
die Vertreter der Wiſſenſchaft thätig ſind, 
Bürgſchaft für eine Durchführung des Unter⸗ 
nehmens. 


In dem ſoeben veröffentlichten Bericht 
der Handelskammer Oppeln auf das letzt⸗ 
verfloſſene Jahr heißt es: 

„Die wirthſchaftliche Thätigkeit Oberſchleſiens 
ſtand mit Beginn des 


erichtsjahres 1895 unter 


jahre geſtorben. Er wurde am 21. Juni 1832 


geboren, ſtudirte in Breslau und Berlin die Rechte 


und wurde 1858 zum Bürgermeiſter von Strie⸗ 
gau gewählt. 1873 wurde er zum beſoldeten 
Stadtrath nach Görlitz berufen. Ein Mann 
von ehrlicher, liberaler Richtung war er durch 
das Vertrauen der Wähler ſeines 
Wirkungskreiſes (Striegau⸗Schweidnitz) im Jahre 
1876 als Vertreter der liberalen 
Abgeordnetenhaus berufen. 


Hirſchberg i. Schl., 27. Auguft. Ihre 


ehemaligen 


Partei in das 


Durchlaucht die verwittwete Prinzeſſin Hein⸗ 
rich LXIII. Reuß j. L., geborene Karoline Gräfin 


Jahren in Schloß Stonsdorf geſtorben. * 


uſt. Gegenüber den geſt 


RR 


e 


* 2 


zu Stolberg⸗Wernigerode, iſt im Alter von 99 


Oeſterreich⸗ Ungarn. 


Der 


im der bevorſtehenden Derbſtagung noch nicht] ſchen Polizei verhaftet, aber nach einer Stunde 


unterbreitet würden, erklären heute das „Frem⸗ 
denblatt“ und die „Preſſe“, daß dieſe Nachrichten 
um mindeſten verfrüht ſeien. Es liege kein 
ee Grund zu einer Verſchiebung vor, da 
ie Geſetzentwürfe bis auf die Bankvorlage 
wiſchen beiden Regierungen vereinbart und 
fert eſtellt ſeien, immerhin ſei nicht ausge⸗ 
ſchloſſen, daß Erwägungen parlamentariſcher und 
iaktiſcher Natur die Einbringung der Vorlagen 
zu dieſem Zeitpunkte nicht apportun erſcheinen 
laſſen könnten. Jedenfalls liege aber bis zur 
Stunde ein hierauf bezüglicher Beſchluß der 
öſterreichiſchen Regierung nicht vor. 


Frankreich. 

Wie die Imperialiſten in Frankreich hoffen 
auch die Orleaniſten, daß der bevorſtehende Be⸗ 
ſuch des Zaren nicht ſo ſehr der Republik wie 
ihrer eigenen Sache die beſten Dienſte leiſten 
werde. So läßt ſich das orleauiſtiſche Organ, 
der „Soleil“, aus Petersburg ſchreiben: 

„Das ruſſiſche Volk hat mit aufrichtiger 
und einmüthiger Freude den Entſchluß des Zaren 
vernommen, einen Beſuch in Paris abzuſtatten. 
Bis zur letzten Minute war zu befürchten, daß 

ewiſſe böſe ()) Rathgeber Nikolaus II. von der 
eiſe nach Frankreich abhalten würden. e 
Alexander III. in Ungnade gefallen, hatten dieſe 


in naiven Vorurtheilen oder in überliefertem ſetzen. 


Schlendrian befangenen Unglücksmänner gehofft, 
fie würden bei dem Regierungsautritte des 
jungen Kaiſers ihre Revanche nehmen können. 
Sie machten nicht eigentlich eine Partei aus, 
ſondern nur eine vielgeſchäftige Koterie, 
lange im kaiſerlichen Palaſte geherrſcht hatte. 


Br 


wieder entlaſſen, nachdem er die Verſicherung abs 
gegeben hatte, daß er nicht in öffentlichen Ver⸗ 
sammlungen das Wort ergreifen werde. Am 
folgenden Tage hielt Tillet in einem nur für 
die Dockarbeiter zugänglichen Raum einen Vor⸗ 
trag über die Nothwendigkeit, einen Gewerkverein 
zu gründen und gab feinen Hörern Nathichläge 
dafür. Tags darauf verſammelten ſich die 
Docker wieder, um ſich weiter iiber dieſe An⸗ 
gelegenheit mit ihrem Gaſt zu beſprechen. 
Während ſie bei ihren Berathungen waren, 
erſchien die Polizei im Verſammlungsraum 


lung das Andenken deſſelben durch Erheben von 
den Plätzen. Die Vorbereitung der durch dieſen 
Todesfall erforderlich gewordenen Neuwahl wird 
der für die Erſatzwahl an Stelle des Herrn 
Stadtrath Grawitz eingeſetzten Kommiſſion über⸗ 
tragen. Weiter macht der Herr Vorſteher Mit⸗ 
theilung von der während der Ferien erfolgten 
Mandatsniederlegung der Herren 
Stadtverordneten Jonas, Pée und Schanz. 
Letzterer iſt von hier verzogen, der Austritt des 
Herrn Jonas iſt bedingt durch deſſen Ernennung 
um Medizinalaſſeſſor, Herr Pée begründet die 

iederlegung mit Geſundheitsrückſichten. Die 


und verhaftete Tillett, obwohl dieſer ſeiner Vorlage unter Nr. 12 der Tagesordnung iſt 


an 


Verſicherung gemäß es unterlaſſen rss 
u 


öffentlichen Verſammlungen theilzunehmen. 
der Polizeiwache wurde Tillett bedeutet, daß man 
in Antwerpen über die Gründe ſeiner Verhaftung 
nichts wiſſe und daß dieſe auf Befehl des Mi⸗ 
niſters erfolgt ſei. Man wußte auch nicht, was 
man mit dem Verhafteten machen ſollte, da aus 
Brüſſel, wohin man die erfolgte Verhaftung ſofort 
gemeldet hatte, keine Auweiſung eingelaufen war. 
So behielt man den engliſchen Arbeiterführer in 
Haft, aber nicht auf der Polizeiwache, ſondern 
im Gefängniß, wo man ihm nach ſeiner Erzäh⸗ 
lung ein entſetzlich riechendes Gelaß und ein 


Unter ſchmutziges Bett anwies, ihm auch verwehrte, ſeine 


Familie von dem Vorgefallenen in Kenntniß zu 
So blieb Ben Tillett 26 Stunden in Haft. 
Am folgenden Nachmittag wurde er ohne ein 


digung in Freiheit geſetzt, aber von einem Polizei⸗ 
beamten bis zu dem Schiff gebracht, das ihn 
nach London zurückbringen ſollte. Die hieſigen 
Dockarbeiter denken nicht daran, wegen dieſes 


Dieſe Gegner Frankreichs, deren Aufrichtigkeit Zwiſchenfalles auf die Fortſetzung der Agitation 


wir nicht bezweifeln wollen, waren aus zwei 
verſchiedenen Elementen zuſammengeſetzt: einer⸗ 
ſeits die Anhänger Deutſchlands, die von Kind⸗ 
heit an für alles Germaniſche ſchwärmen und 
unſere ruſſiſche Sitten verachten (2), andererſeits 
die Partei der „Erzherzöge“, welche eine tiefe 
Abneigung gegen Alles, was Liberalismus iſt, 
und folglich gegen Frankreich, in dem die frei⸗ 
heitlichen Ideen ſich verkörpern (2), an den Tag 
legt. Aber der Drang der öffentlichen Meinung 
war zu ſtark, und Zar Nikolaus allzu ſehr durch⸗ 
drungen von den Ideen ſeines Vaters, ſo daß die 
Bemühungen der Kamarilla ſcheitern mußten. Bei 
dieſer Gelegenheit hat der junge Zar mehr That⸗ 


für die internationale Gliederung zu verzichten, 
vielmehr wird in der nächſten Woche Herr Have— 
lock Wilſon nach Antwerpen hinüberſegeln, um 
die von Tillett angefangenen Verhandlungen fort⸗ 
zuführen. Man hofft hier, daß die belgiſche Re⸗ 
gierung gegen ein Mitglied des Unterhauſes 
etwas rückſichtsvoller vorgehen, jedenfalls aber 
Bedenken tragen wird, ein ſolches verhaften zu 
laſſen. Sollte aber auch Wilſon am Sprechen 
verhindert werden, ſo ſteht ein anderes Mitglied 
des Unterhauſes in Bereitſchaft, um für ihn ein⸗ 
zuſpringen. In den Dockarbeiter-Verſammlungen, 
die geſtern ſtattfanden, ging es ſehr lebhaft her, 
und alle Redner forderten, daß Lord Salisbury 


vom Magiſtrat zurückgezogen worden, aus⸗ 
geſetzt wird die Berathung der unter Nr. 6, 52 
und 59 aufgeführten Vorlagen, da die Referen⸗ 
ten um Gewährung einer weiteren Friſt zur 
Einholung von Informationen nachgeſucht haben. 
Während der Ferien wurden durch das Bureau 
10 Vorkaufsrechtsſachen erledigt, der Magiſtrat 
hat in allen Fällen beſchloſſen, von der Aus⸗ 
übung des Vorkaufsrechts Abſtand zu nehmen. 

Bei Genehmigung der Regulirung des Platzes 
an der Ecke der Pelzer⸗ und Schuhſtraße war 
beſchloſſen worden, daſelbſt auch Bäume anzu⸗ 
pflanzen. Die Oekonomiedeputation glaubte jedoch 
hiervon Abſtand nehmen zu ſollen und bittet 
nunmehr die bereits erfolgte Ausſtattung des 
Platzes mit einer Raſenfläche gut zu heißen. 

Herr Dr. König als Referent empfiehlt 
die vorgeſchlagene Aenderung als zweckentſprechend 
und kuüpft daran einige Bemerkungen über die 
durch die Aulage verurſachten Koſten, welche 
gegenüber der verauſchlagten Summe von 6000 
Mark um etwa 1500 Mark zurückbleiben werden. 

Herr Collas beantragt, den Raſen durch 
ein einfaches Moſaikpflaſter zu erſetzen, da zu 
befürchten ſei, daß der Raſen an jener Stelle 
fortgeſetzt koſtſpielige Nachbeſſerungen nothwendig 
machen werde. 

Herr Baurath Meyer tritt dagegen für 
Erhaltung des Raſenſtückes ein, daſſelbe ſei hier 
wie überall als Staubfänger nützlich und Jeder⸗ 
mann werde an dem grünen Fleckchen Freude 
haben. Dieſen Ausführungen ſchließt ſich auch 
der Referent an. 

Herr Kurz bemerkt, daß ihn ſelbſt, wie 
auch eine ganze Anzahl Kollegen die luxuriöſe 
Anlage auf dem Platze überraſcht habe, nach 
der Vorlage hätte er auf eine weit einfachere 


kraft entwickeln müſſen, als man annehmen von der belgiſchen Regierung Aufklärung Ausführung der Arbeiten geſchloſſen. 

könnte. Die Reiſe nach Frankreich wird ſeine über dieſe, wie fie meinen, unbegründete. Herr Baurath Meyer betont dem gegen⸗ 
erſte politiſche That geweſen ſein, und fie iſt be⸗ Freiheitsbeſchränkung eines engliſchen Bürgers über, daß der Auſchlag für Herſtellung der 
beutjam. Seit dem Sturze Napoleons III. hatte verlangen müſſe. Ben Tillet ſelbſt hat Straße nebſt Zeichnung der Verſammlung 
kein großes Staatsoberhaupt den Fuß auf fran⸗ verſichert, daß er nicht ruhen werde, bis er die vorgelegen habe, Erſterer enthalte ſpezi⸗ 
zöſiſchen Boden zu ſetzen gewagt, es ſei denn in⸗ ihm gebührende Geuugthuung ſeitens der bel- fit die ſchon erwähnte Herſtellungs⸗ 


kognito auf der Durchreiſe. Nun geht ihnen der 
mächtigſte und abſoluteſte mit dem Beiſpiel voran. 
Die mehr oder minder konſtitutionellen Könige 
mögen ſich enthalten — der Antokrat ſtreckt dem 


giſchen Regierung erhalten habe. Man darf neu⸗ 
gierig ſein, wie die letztere ihr Benehmen gegen- 
über dem engliſchen Arbeiterführer rechtfertigen 
wird. Ben Tillett gehört keineswegs zu denen, 


franzöſiſchen Volke die Hand hin. Darüber freut von denen eine Gefährdung der öffentlichen Ord— 


ſich das Volk ungemein. Es ſuchte ſchon lange 
eine Gelegenheit, Frankreich ſeine brüderliche Ge⸗ 
ſinnung zu bezeigen. Jetzt hat es ſie gefunden. 
Es giebt keine Zuſammenkunft, kein Volksfeſt 
mehr, wo nicht die Hochrufe auf den Zaren und 
Fraukreich ſich verſchmelzen. Für alle Kleinen, 
die Bürgersleute, Bauern, Soldaten, Landgeiſtliche, 
für das ganze heranwachſende Geſchlecht iſt 
Frankreich der große Freund, der einzige 
Bundesgenoſſe — man weiht ihm einen wahren 
Kultus.“ 

In Frankreich fehlt es allerdings auch nicht 
au Skeptikern. So erkundigt ſich Rochefort im 
„Jutranſigeant“ nach dem Vertragsſchluſſe zwi⸗ 
ſchen Frankreich und Rußland. Erſt vor einigen 
Tagen, ſchreibt Rochefort, pries der Präſident 
der Republik wieder auf einem Ausfluge das 
Einvernehmen zwiſchen den beiden Regierungen. 
Aber die Nation begnügt ſich nicht damit, ſie 
möchte wiſſen, ob ein rechtskräftiges Bündniß 
beſteht, ob Nikolaus II. ſeine Heere mobiliſiren 
würde, wenn Deutſchland plötzlich losſchlagen 
ſollte. ()) Darauf antwortet man den Fragern, 
das gehe ſie nichts an, wenn Wilhelm II. den 
Krieg erklärte, jo würde man ſchon ſehen, was 
dann geſchähe. Daneben feiert man den Veſuch 
des ruſſiſchen Kaiſers, der doch nur dann von 
Wichtigkeit wäre, wenn das Schuß: und Trutz⸗( ) 
Bündniß wirklich exiſtirte. Warum giebt man 
beiden Völkern nicht die Gewißheit, welche den 
Zaren auf ſeinem Throne und Herrn Felix Faure 
auf ſeinem Präſideutſchaftsſeſſel nur befeſtigen 
könnte? Verharrt man noch länger im Schwei⸗ 
gen, ſo will das eben heißen, daß die Sache 
noch nicht in Ordnung iſt. 


Spanien und Portugal. 


Madrid, 26. Auguſt. Da die Oppoſition 
die Obſtruktionspolitik aufgegeben hatte, nahm 
die Kammer mit 186 gegen 34 Stimmen die 
Vorlagen betreffend die Tabakpacht und die 
Minen von Almaden an. Der Senat wird ſich 
umgehend mit dieſen Vorlagen beſchäftigen. 


Eugland. 


London, 24. Auguſt. Die Bewegung für 
die Bildung einer internationalen Gliederung der 
Seeleute und Dockarbeiter hat vorläufig zu einem 
für Herrn Ben Tillett ſehr peinlichen Zwiſchen⸗ 
fall geführt. Er war auf Einladung der dortigen 
Dockarbeiter nach Antwerpen gereiſt, um ihnen 


nung zu beſorgen wäre, und die Zwecke, zu deren 
Förderung er nach Antwerpen ging, ſind vom 
belgiſchen Geſetz nicht verboten. 
London, 27. Auguſt. Wie die „Times“ 
aus Rio de Janeiro von geſtern melden, iſt die 
Ordnung in Sao Paolo wiederhergeſtellt. Die 
Unruhen in Rio de Janeiro ſelbſt dauern fort, 
Pöbelhaufen ſuchen die Italiener anzugreifen, 
Bere gehen indeſſen den Streitigkeiten aus dein 
ege. 


Nußßland. 

Petersburg, 27. Auguſt. Die „Novoſti“ 
melden gerüchtweiſe, der Teſtamentsvollſtrecker 
des verftorbenen Baron Hirſch habe das hieſige 
Zentralkomitee der israelitiſchen Koloniſatious⸗ 
1 aufgefordert, ſeine Thätigkeit einzu⸗ 
tellen. 


Amerika. 

Kanton (Ohio), 26. Auguſt. Mac Kinley 
richtete einen Brief an das Notifikations⸗Komitee 
der republikaniſchen Konvention, in der er for⸗ 
mell erklärt, daß er die Kandidatur für die Prä⸗ 
ſidentſchaft annimmt. Er beſpricht ſodann haupt⸗ 
ſächlich die Frage der freien Silberprägung, in⸗ 
dem er ausführt, ſchon die bloße Darlegung des 
demokratiſchen Programms habe allgemeine Be— 
unruhigung erregt. Die Amerikaner ſollten ſich nicht 
eine durch falſche Theorie verleiten laſſen, welche 
nichts anderes bedeute, als eine freie Benutzung 
der Münze der Vereinigten Staaten für die 
wenigen Eigenthümer von Silberbarren. Mac 
Kinley empfiehlt die unverzügliche Wiederher— 
ſtellung derjenigen Beſtimmungen des Tarif: 
geſetzes durch den Kongreß an, welche die Rezi⸗ 
prozität betreffen, mit Amendements, wo dies 
räthlich befunden werde, und eine Geſetzgebung. 
welche die Ankunft aller derjenigen Perſonen 
in den Vereinigten Staaten hindere, die gegen 
amerikaniſche Einrichtungen Krieg führen oder 
durch Erregung von Unruhen und Wirren ihren 
Nutzen ſuchen. 
err 

Stadtverordneten-Verſammlung 
vom 27. Auguſt. 

Die Tagesordnung der heutigen Sitzung — 
der erſten nach den Ferien — war überaus 
reichhaltig, aber die einzelnen Poſitionen boten 
nur geringes Intereſſe. Der Vorſteher, Herr 


einen Vortrag über die beabſichtigte Vereinigung Sanitätsrath Dr. Scharlau, gedachte zunächſt 


der Dockarbeiter aller Länder zu halten. 


Berlin, den 27. Auguſt 1896. 
Teutſche Fonds, Pfand⸗ und Nentenbriefe, 
Oiſch.R.⸗Aul. 4% 106,00 | Weſtf. Pfbr. 4% 104,300 
do. % 104,9 do. 3½% 101,806 
do. 3% 99,508 Wſtp.rttſch. 3½% 100,10 
Pr. Conſ. Anl. 4% 195,908 Kur⸗ u. Nut. 4% 104,90 
do. 3½ 04,6% Lanenb. Rb. 4% 10 900 
do. 3% 99,80 0 Pomm. do. 4% 104,900 
P St Schld.3¼% 100,60 do. 3½ % 101, 86b 
Berl. St.⸗O.3½% 101.200 Poſenſche do. 4% 104,900 
do. n. 3½% 103, 50b G Preuß. do. 4% 104,906 
Dom. Pr.⸗A. 31 % 101,70 B Rh. n. Weſtf. 
Stett.Stadt⸗ Reutenbr. 4% 104,90 


Anl. 94 3½% 101,305 Sächſ. do. 4 101 906 
IOſtp. P.⸗A. 3½% 101,303 Schleſ. do. 4% 104,700 
Berl. Pfdbr. 5% 120,506 Schl.⸗Holſt. 4% 104,900 


Bad. Eſb.⸗A. 4% 104,0003 
Baier. Anl. 4% 105 00 
Hamb. Staats⸗ 

Aul. 1886 3% 98,508 


do. 4½0% 116,20 
do. 4% 112,80 
do. 3½ % 104,208 

Nur⸗ u. Nin. 8½% 102,00 
d 4% 


o. —.— Smb. Rente 3 / % 107,108 
Landſch. 4% —.— do. amort. 
Central⸗ 15% 8197506 Staats⸗A.3¼196 —,— 
Pfandbr.) 3% 94,766 Pr. Pr.⸗A. — —.— 
Oſtpr.Pfbr.3¼% 100,750 B Bair. Präm.⸗ 
Pomm. do. 3½% 100,500 Anleihe 4% 155, 50b 8 
do. 4% —,.— Cölu.⸗Miud. 


do. 3% 94,305 Präu.⸗A. 3½¼% 140, 40b 
Poſenſche do. 4% 102,108 Mein. 7⸗Gld. 
22,36 

Verſicherungs⸗Geſellſchaften. 


do. 3 ¼ö% 100, 10b 0 Looſe 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4600,00 
Feuervb. 430) —,.— Germania 45 1175,00 
S 2270,00 Mod. Feuer. 240 4730,00 
„ u. W. —— 
erl. Leb. 190 3950,00 


do. Rücko. 45 —.— 

Preuß. Leb. 42 930,00 bc 
Colonla 400 8090,00 Preuß. Nat. 51 1000,00 
Concordia 15 1220.00 


5 
Bi: a 


Als er des am 29. Juni verſtorbenen Stadtrathes Deren] 
in Antwerpen landete, wurde er von der belgi⸗ Wilh. Heinr. Meyer und ehrte die Verſamm⸗ 


Fremde Jonds. 
5% 63,70b g Oeſt. Gd.⸗N. 4% 104.000 
5% 100, 10b C Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl. amort. 5% 99 50 
5% 45, 80b(s R. co. A. 80 4% 102 80% 
4% 87,705 do. 87 4% —.— 


Argent. Aul. 
Buk. St.⸗A. 
Buen.⸗Aires 
Gold.⸗Aul. 
Ital. Rente 


Mexik. Aul. 6% 94,100 do. Goldr. 576 —.— 

do. 20 L. St. 6% 95,10b do. (2. Or.) 5% —.— 

Newyork Gld. 6% —.— do. Pr. A. 64 5% 195,406 

Oeſt. Pp.⸗R.4½% —,.— do. 66 5% 180,50 
do. 4 ½ % 101,90 do. Bodencr. 5% 121,106 

do. Silb.⸗R.4½ % 102 WB Serb. Gold⸗ 

do. 250 54 4½% — — Pfandbr. 5% 86,756 


Serb. Reute 5% —.— 
do. 64er Looſe — 333,705 do. n. 5% —.— 
Rum. St.⸗ 5% 102,40 Ung. G.⸗Rt. 4% 104, 30b 03 
A.⸗Obl. 5 5% 102,708 | do. Pap.⸗R. 5% —.— 
Hypotheken⸗Certiſicate. 


do. 60er Looſe 4% 151,756 | 


ge do. (rz 1100 4½% — 


Diſch. Hyp.⸗B. 0. 3½6 100.5000 
Pfd. 4, 5, 6 5% —,.— do. Com.⸗O.3½% 93,808 
do. 4% 101, 80bG W 
re 


Pomm. Hyp.⸗ . Ser. 
5.105 120) 5% —.— (v3. 100) 4% 101, 40b cg 
do. (rz. 100) 3½ % 100,000 


on. 3 u. 4 
= 100) 4% —— Pr. Hyp.⸗Verſ. 
Pomm. 5 u. 6 Certificate 4% 100,196 
(rz. 100) 4% 102, 50bG do. 4% 105.00 
Pr. B.⸗B. unkndb. St. Nat.⸗Hyp.⸗ 

z. 110) 5%116,198 Cxred.⸗Geſ. 5 —.— 
do. Ser. 3, 5, 6 do. (rz. 1100 4½ 109,50 
(v3. 100) 5%% 107. 75% do. (rz. 110) 4% 106, 0c 


do. Ser. 8, 9 4% 101,400 0 do.) ra. 100) 4% 104, 0b ch 


Wort der Erklärung, geſchweige denn der Entſchul⸗ 


ſumme von 6000 Mark und die Zeichnung 
zeige die Baluſtrade genan der jetzigen Aug: 
führung eutſprechend. Nachdem der Referent 
auch dieſe Angaben auf Grund des ihm vor⸗ 
liegenden Materials beſtätigt, erklärt Herr 
Collas, daß er ſeinen Antrag zurückziehe und iſt 
damit die Vorlage, gegen welche an ſich ein 
Widerſpruch nicht laut geworden, in zu ſtim⸗ 
mendem Sinne erledigt. 

Herr Hemptenmacher macht Mitthei⸗ 
lung über die im Quartal April⸗Juni d. J. 
durch die Stadtverordneten-Verſammlung nach⸗ 
bewilligten Beträge, deren Summe ſich 
im Ordinarium auf 892 290,44 Mark beläuft. 
An Deckungsmitteln ſind vorhanden 143 199,58 
Mark, ſodaß für ſpätere Nachbewilligungen noch 


53 909,14 Mark verbleiben, Im Extraordinarium 


wurden 347 913,78 Mark nachbewilligt. 


Ju der Nacht vom 21. zum 22. Juli d. J. 


wurde das Grundſtück Galgwieſe 12 durch den 
niedergegangenen wolkenbruchartigen Regen über⸗ 
ſchwemmt und der Wittwe Wilke, welche in dem 
Hauſe ein Geſchäft betreibt, eine Menge Waaren 
verdorben. Gegen den Magiſtrat wurden 
Schadenerſatzauſprüche erhoben und iſt die Ent⸗ 
ſchädigung nach einigem Unterhandeln auf 170 
Mark feſtgeſetzt worden. Ueber die bezügliche 
Vorlage referirte Herr Hemptenmacher 
und empfahl derſelbe Bewilligung der Summe. 

Die Verſammlung ſtimmte dem Antrage des 
Referenten zu. 8 

Eine Vorlage betreffend den Anſchluß des 
Büreaus für das Gewerbegericht und die 
ſozialpolitiſchen Sachen an das Feruſprechnetz 
wird genehmigt, die Koſten der als höchſt 
wünſchenswerth bezeichneten Einrichtung betragen 
für das laufende Jahr 70 Mark. 

Ebenſo wird die Genehmigung ertheilt zur 
Vermiethung der Turnhalle in der Bellevue⸗ 
ſtraße an die hieſige Provinzial⸗Taubſtummen⸗ 
auſtalt vom 1. September d. Is. bis 30. Juni 
1897 zur Benutzung durch die Zöglinge au 
zwei Tagen wöchentlich für die Geſamtmiethe 
von 80,53 Mark. 2 

Der Verſammlung liegt ein Formular vor 
für Privatdienſtverträge, welche der 
Magiſtrat mit denjenigen Perſonen abſchließen 
will, welche als Gemeindebeamte nicht augeſtellt 
find. Ju dem Vertrage wird beſonders ausge⸗ 
ſprochen, daß der Vertragſchließende nicht Ge⸗ 
meindebeamter, ſondern Privatangeſtellter der 
Stadtgemeinde iſt und werden die Dienſtſtunden, 
Vergütung, Urlaub, Vertragsſtrafen, Kündigung 
und Eutlaſſung geregelt. 2 

Nachdem Herr Bräſel über die Vorlage 
in Kürze referirt und das Formular dem Wort⸗ 
laute nach mitgetheilt, beantragt Herr Manaſſe 
die Angelegenheit vorerſt an eine ad hoe einzu⸗ 
etzende Kommiſſion zu verweiſen. 
Dieſer Antrag wird von den Herren Dr. 


Vergwerk⸗ und Hüttenzeſellſchefte t. 


Berz. Bw. 5% 137.5000 Hibernia 5½96 182 H bch 
Boch Bo. A. 103 0000 Hörd. Bzw. 0 10.750 
do. Gußſt. 49% 163,250 6 do. cono. 0 15.905 
Bonifac. 0 an — St.⸗Pr. A 4,8906 
D it. 69% 152, 30b G Hugo —.— 
Dortm. St. Laurahütte 4% 157,40 
Pr. I. A. 0% 45,900 B Loniſe Tiefb. 0 81,2506 
Gelſeukeh. 6% 176 200 Mk.⸗Aoſtf. c —— 
Hart. Bau, 0 149,90b Oberſchleſ. 1% 895066 
Eiſeubahn⸗Prioritats⸗ Obligationen. 
Berg.⸗Märk. . 4 —.— 
3. A. B. 3½ % 100,60 waugorod⸗, CR 
Cöln⸗Mind. Dombrowa k ¼% 103,50b 
4. Em. 4% —— Koslow⸗Wo⸗ 
do. 7. Em. 4% . roneſch gar. 4% —,— 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ f 
Halberſt. 73 4% —.— Be 4% 10, 25 b 
Magdeburg⸗ irst⸗Kiew 
Leipz. Lit. A. 4% —.— ar. 4% 101,908 


Mose Nil. 4% —,— 


„Lit. B. 4% —— ‚ 
is A do. Sol 5 6 101,500 


Oberſchleſ. 


Lit. D 3½% —— Orel⸗Griaſy 

do. Lit. D 4% —— (Oblig), 4710,00 
Starg.⸗Poſ. 4% —— Nfiſ⸗Kosl. 4 10,0 
Saalbahn 3½% — — Niaſchk.⸗Mor⸗ 
Gal. C. Low. 4% 100,758 czausk gar. 4% —— 
Githb. 4. S. 4% —— Warſchan⸗ 

do. com, 5% —— Terespol 5% —— 
Breſt⸗Gral. 5% —— Warſchan⸗ 


Wien 2. E. 4% 104,10 
Gr. R. Eiſb. 3% —— Wladikawk, 4% 102,708 
Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. 5 . 
Eiſenbahn⸗Stamm- Prioritäten. 
Altdamm⸗Colberg —* 2 2 4% —.— 
Marienburg⸗Mlawkcaa * . 512,505 
Oſtpreußiſche Südbahn 5919750 


raßmann, Dr. Rühl und Klein lebhaft 
befürwortet und ſtimmt die Verſammlung dem⸗ 
ſelben zu. 

Für die Kommiſſion bringt das Büreau die 
Herren Maſche, Ritſchl, Dr. Delbrück, 
Meyer und Mauaſſe in Vorſchlag. 

Im Anſchluß an die von Herrn Woſſidlo 
übernommene Mittheilung der Protokolle über 
die Kämmereikaſſenreviſionen pro April, Mai, 
Juni und Juli d. Is. machte Herr Kettner 


* Stettin, 28. Auguſt. Die beiden Ge⸗ 
noſſen des hier wegen Einbruchsdiebſtahls feſtge⸗ 
nommenen Rösner ſind jetzt in Berlin ebenfalls 
verhaftet worden, es ſind die Arbeitsburſchen 
Willy Streich und Karl Milſter. 

* In Schönfeld bei Penkun braunte vor⸗ 
geſtern Nachmittag ein dem Bauern Gieſe ge⸗ 
höriges Stallgebäude nieder. a 

— Die Krankheit des Frl. Goren, durch 
welche im Spielplan des Elyſium⸗Theaters 
fortgeſetzt Störungen hervorgerufen wurden, iſt 
wieder gehoben und wird Frl. Goren heute wie⸗ 
der in der als volksthümliche Vorſtellung zu 
kleinen Preiſen gegebenen Poſſe „Ein armes 
Mädel“ auftreten. Morgen findet die letzte Auf⸗ 
führung von „Eine tolle Nacht“ als Abſchieds⸗ 
beuefiz für Herrn A. Zeſch ſtatt. Für Mittwoch 
bereitet die Direktion eine große Sedanfeier mit 
Militärkonzert und Frontenfeuerwerk vor. 
VV 

Vermiſchte Nachrichten. 


Konſtantinopel, 20. Auguſt. Aus ganz 
eigenartigen Gründen hat ein junger Bulgare 
ſich an ſeinem Hochzeitstage das Leben ge⸗ 
nommen. Sein Vater wollte nicht geſtatten, daß 
bei dem Feſt Muſik ſpiele, fein Sohn geriet), 
darüber in eine ſolche Aufregung, daß er nach 
einem läugern Wortwechſel aus dem Zimmer 
ſtürzte und ſich eine Kugel durch den Kopf ſchoß. 
— Ein Jungenſtreich hat in dem türkiſchen Dorf 
Derei Kebir die Ermordung von zwei Perſonen 
nach ſich gezogen. Ein fünfzehnjähriger Knabe 
war in den Garten eines Bauern Ibrahim ge⸗ 
ſtiegen, dort vom Beſitzer beim Pflücken von 
Obſt ertappt und fürchterlich mißhandelt worden. 
Um Klage zu erheben, begab ſeine Mutter ſich 
pe ihm zur nächſten Stadt. Unterwegs wurden 
ſie von Ibrahim aufgehalten, der verlangte, daß 
die Klage unterbliebe, und auf ihre Weigerung 
beide mit Meſſerſtichen ermordet. 


RE FE ͥã ͤ bc 
Schiffs nachrichten. 

Sautiage de Chile, 19. Juli. Am 16. 

Juli nach 4 Uhr Morgens iſt der Dampfer der 


Hamburger Kosmos⸗Linie „Centaur“, Kapitän 
Timmermann, wenige Meilen nördlich von 


Horcon aufgelaufen und geſunken. Kapitän 
Timmermann, der ſeit 24 Jahren auf der 
Kosmoslinie gefahren iſt, befand ſich zur Zeit 
des Unglücks auf der Brücke, weil ein dieſer 
Küſte eigenthümlicher Nebel herrſchte, bei dem 
der Himmel zwar klar, aber durchaus keine 
Fernſicht vorhanden iſt. Der Dampfer rannte ſo 
ſtark auf, daß er zwar drehen konnte, aber trotz 
Gegendampf und Entlaſtung durch Ueberbord⸗ 
werfen eines Theiles der Ladung nicht wieder 
abzubringen war. Das Schiff war auf der Rück⸗ 
fahrt von Mittelamerika mit gemiſchter Ladung, 
darunter viele Erze, am 13. aus Antofagaſta 
ausgelaufen. Der an der Punta de Horcon 
ſtets ſtarke Seegang vernichtete das Schiff, 
das um 5 Uhr Nachmittags mit dem Bug 
in die Tiefe ging, und mit über 30 Meter 
Waſſer über dem Bug und einigen 20 Metern über 
dem Steuer liegen blieb. Die von Valparaiſo 
zu Hülfe geſandten Schleppdampfer und der 
Kosmosdampfer „Abydos“ kamen zu ſpät, da die 
telegraphiſche Nachricht von dem Unglück erſt zu 
derſelben Stunde ankam, als das Schiff in die 
Tiefe ging. Es waren nur zwei Reiſende an 
Bord, die ebenſo wie alle Mannſchaften ſich in 
Boote retteten. Die Ladung iſt natürlich voll⸗ 
ſtändig verloren. 


RER EENFTDIERT ARTEN EUR 
Börsen: Berichte. 


Magdeburg, 27. Auguſt. Zucker. Korn⸗ 
zucker exkl., von 92 Prozenk 10,85 bis 10,95, neue 
—.— bis —.—, Kornzucker exkl. 88 Prozent Ren⸗ 
dement 10,30 bis 10,45, neue —,— bis 
—.—. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement 
7,75 bis 8,45. Ruhig. Brod ⸗Raffinade J. 
24,75—25,00. Brod⸗Raffinade II. 24,40 bis 
—— Gem. Raffinade mit Faß 24,75 bis 
25,45. Melis I. mit Faß 23,40 bis —.—. 
Ruhlg. Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. B. 


Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. 


zember 9,65 G., 9,67 ½ 


5 Min. 


Valparaiſo nahe der Küſte auf die Untiefen von eſtöber. 


B., ver 
ober⸗De⸗ 
B., per Januar⸗März 
9,92 ¼ bez., 9,95 B., per April⸗Maf 10,10 G, 
10,17 ½ B. Matt. 

Köln, 27. Angufl, Nachm. 1 Uhr. Ge, 
treidemarkt. eizen neuer hieſiger 14,50 
fremder loko 16,25, neuer 13,75. Roggen hiefige 
loko 11,75, fremder loko 13,25, neuer 11,86. 
Hafer neuer hieſiger loko 13,25, fremder 12,75, 
neuer 11,25. Rüböl loko 53,50, per Oktober 
52,60, per Mai 52,60. — Wetter: Schön. 

Hamburg, 27. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Sautos per September 54,00, per Dezember 
Ba per März 51,00, per Mai 51,00. — 
uhig. 

Hamburg, 27. Auguſt, Vorm. 11 Uhr. 
Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben⸗ 
Rohzucker 1. Produkt Baſis 88 pet. Rendement 


Hamburg per Auguſt 9,42½ G., 9,471 
September 9,45 bez., SAT, B., per 


neue Uſance frei an Bord Hamburg ver Auguſt 


9,47½;, per September 9,50, per er 
9,70, per Dezember 9,82 ½, per März 10,10, 
per Mai 10,25. Matt. 

Glasgow, 27. Auguſt, Vorm. 11 Uhr 
Roheiſen. Mixed numbers wars 
rauts 46 Sh. 5½ d. Felt. 6 


— 
Telegraphiſche Depeſchen. 


Berlin, 27. Auguſt. Dem Kaiſer wird am 
1. September durch eine beſondere Miffion der 
venezolaniſche Bolivar⸗Orden erſter Klaſſe in 
Brillanten in feierlicher Audienz überreicht 


„M.⸗P. C.“ zufolge verlautet in 
diplomatiſchen Kreiſen, der Zar hege den Wuunſch, 
bei Gelegenheit ſeiner Anweſenheit in Deutſch⸗ 
land eine Begegnung mit dem Fürſten Bismarck 
zu haben; es ſei aber zur Zeit noch fraglich, ob 
das Programm Raum bieten werde für eine 
ſolche Zuſammenkunft und ob das Befinden 
Bismarcks befriedigend genug ſein wird, daß er 
die mit einer ſolchen Entrevue verbundenen An⸗ 
ftrengungen ertragen kann. 

Dortmund, 27. Auguſt. In der heutigen 
Verſammlung des Katholikentages wiederholte 
Prinz Arenberg ſeine Rede über das katholſſche 
Miſſionsweſen in den deutſchen Kolonien und er⸗ 
klärte, daß das Zentrum ſtets berechtigte aber 
niemals extravagante Marineforderungen bewilli⸗ 
gen werde, die das Volk mehr als nothwendig 
belaſten würden. Es ſprachen ſodann noch der 
Vorſitzende des katholiſchen Lehrerverbandes, 
Rektor Bruck⸗Bochum, über Volksſchule und Er⸗ 
ziehung, Rechtsauwalt Goertz⸗Trier über das 
Jubiläum der Zentrumspartei und Dr. Lieber 
über die römiſche Frage. Sodann wurde die 
Tagung geſchloſſen und die Wahl des nächſten 
Verſammlungsortes einer Kommiſſion überlaſſen. 

St. Johaun a. Saar, 27. Auguſt. Auf 
Antrag Stöckers bezw. ſeines Vertheidigers iſt 
der in ſeiner Sache gegen den Redakteur der 
„Neuen Saarbrückener Ztg.“, Schwuchow, auf den 
4. September angeſetzt geweſene Termin bis 
zum 4. November vertagt worden. Zugleid 
reichte Stöcker eine zweite Klage gegen Schwuchon 
ein, weil dieſer behauptet hatte, Stöcker pflege, 
nachdem er die Klageanträge geſtellt habe, zu 
„kneifen“. 

Wien, 27. Auguſt. In dem Orte Trafoi 
(Tirol) herrſcht ſtarker Schneefall, das ganze 
Thal iſt in eine Winterlandſchaft umgewandelt, 
auch die Ortſchaft Sulden iſt vollſtändig ein⸗ 
—— Ju Gaſtein herrſcht ebenfalls Schnee⸗ 
9 * — * — 3 


* re FT 
Paris, 27. Auguſt. Geſtern haben die 
Truppenverſchiebungen aus Anlaß der dem⸗ 
nächſtigen Ankunft des Zaren begonnen. Zwei 
Jägerbataillone aus Epinal find in Verſailles 
eingetroffen, andere werden folgen. Zwiſthen 
—. und Verſailles werden Truppen Spalier 

en. 


Rom, 27. Auguſt. Die braſilianiſche Zentral⸗ 
regierung hat dem italieniſchen Geſandten ſein 
tiefſtes Bedauern ausgeſprochen und ſich zu der 
verlangten Genugthuung bereit erklärt. Der 
Präſident von San Paolo verſicherte auf Ehren⸗ 
wort, daß die Vorfälle ſich nicht erneuern und 
die Italiener Schutz finden würden. 

Von verſchiedenen Seiten wird behauptet, 
daß die Ankunft des Königs in Rom nur den 
Zweck hatte, mit dem Hausminiſter wegen der 
Hochzeit des Kronprinzen bezügliche Anordnungen 
zu treffen, da ſowohl die Zivil⸗ als auch die 
kirchliche Trauung in Rom ſtattfinden ſoll. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 28. Auguſt. 
Ziemlich kühl, theils heiter, theils wolkig 
mit etwas Regen und mäßigen nordweſtlichen 
Winden. 


Waſſerſtand. 

Am 26. Auguſt. Elbe bei Auſſig + 0,71 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,67 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,63 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,30 Meter. — 
Oder bei Ratibor ＋ 3,26 Meter, — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,32 Meter, Unterpegel 
+ 3,69 Meter. — Oder bei Frankfurt — 1,87 
Meter, — — bei Brahemünde . 2,88 
Meter. Weichſel bei Thorn + 0,66 Meter. 
Warthe bei Poſen + 0,28 Meter. — Am 
25. Auguſt: Netze bei nid + 2.88 Meter. 


— 


Bank- Papiere. 


Eutiu⸗Jüb. 4% 55,400 Balt. Eiſb. 3% —— Dividende von 199% | Dividende von tan. 5 
Felf.Hitö. 4% 94409 Dur⸗Bdoch. 4% —— Bank f. Sprit „ 60 300 Dise ⸗Com. 37208 750 
Läb.⸗Büch. 450 140. 25005 Gal. C. J w. 5% 110,50 u. Prod. 371,% 97,30 Dresd. B. 3 130 50 
Mainz⸗Lud⸗ Gotthardb. 4% 165,250 Berl. Ei. B. — — Nitionalb. 6½ % 11 2, 75 bo 
wigshafen 4% 119.40 b It. Mittmb. 4% 93,606 do. Holsgeſ. 4% 152, Pom. Hyp. 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiew 5% 227,00 b Bresl. Dise. 118.106 % u. o. 699.145,00 
Mlawka 4% 89,995 | Most, Breit 3% —.— Bank 6% 118, 10000 Pr. Ceutr. 5 
Reb. F. Ir 4% —— Ot Fr. St. 4% —— Daru⸗ 76188 Bod. 9½% 160, 250 
Noſchl.⸗Märk. do. Ndloſtb. 5% 135,900 Deneſch B. derade Reichsbauk 6, 15 8.75 00 
Sha 4% —.— do. L. B. Gb. 12135050 Diſch. Gen. 5% 120, 50005 
it. Südb. 4% 89,70b Sdöſt. (Lb.) 4% 43,6% Gold- und Papiergeld. 
Saalbahn 490 —.— Warſch.⸗Tr. 50% —— Dukaten per St 9,708 |& 
wi en g : ; ‚ver St. g, gl. Banknot. 20,376 
Ku us, — — eee Sowereignz 20,390 Franz. Baukuot. 81,108 
Amſtd.⸗Rttb. — 20 Fres.-Stüte 16.200 Oeſter. Baufuot. 170, 306 
i Gold⸗Dollars 4,188 Nuſſiſch: Not. 216,756 
] 
Juduſtrie⸗Papiere. Bank- Discont. We hſel⸗ 
Bredow. e 3% 66,00 1 a 33 | Reichsbant I Lombard nen 1. 
=) Heiurichsha 6 —.— 2 . DD, 5. . 4, 
EIN 3¼% 390068 Magdeb. ee 6% 12,4%  Privatdiscont 2¼ 6. 27. Aug. 
3 Oranienbur 69% 155,90bB =) Görlitzer (eon.) 10%220,5066 1 
8 do. St⸗ b. (158,7 de. (Riders) 824 200,000 |Mnfterdam 8 T, 2ꝰ 163,456 
=] Schering 15% 217,500 ( Gruſo werte — do. 2 M. 2½ 167,578 
Staßfurter 11 176.00 5 Halleſche 2964 14,000 Belg Plätze 9 F. 2½% 80.950 
D nion 800 11,800 0 S Hartmann 7 185,90 bc; do. 2 M. 21,% 80, 700 
Brauerei Elyſium 3% —— [ You. com. 4½% 79,500 London 8 T. 2 % ＋ 177 
Möller u. Holber 0 3,255 = Schwarztopf 12,%261,506@ do. 9 N. 2 % 29.9 200. 
P. Chem. Pr.⸗Fabrit 10% —— | St. Vule. L. 3.  6%167,5006 Paris 8 T 2 % BI 
. Prob.⸗Zukerſted. 20% —— Norddentſcher fo 0 —. — Wien 3. W 2 N. 2 ae A 
St. Chandtt⸗Fabrik 15 % 251,506 | WilgelmsHitkte 4% 69,89619 Wien . W. 98 T. 1 % 176,395 
Stett. Walzin.⸗Act. 30 —.— Siemeus Glas 11%194,508 S do. 2 M. 4 * 169,606 ) 
St. Bergſchloß⸗Br. 14% —— Stett.⸗Bred. Cement 2% 131,096 1 F. 8 * 80,756 
St. Damp -A. 5.1 ½% —— | Strali.Spieltartenf. 6% %127,756 | Stat. P. 1 L 5 % 75. — 
Papierfbr. Hohenkrug 4% —— Gr. Pferdeb.⸗ G. 121% 349,259 Petersburg 8 T. 27 — 20 
Danziger Oel uole — 80,908 Stett. Flectr.⸗Werte 61479008) do. 8 M. 4½ % 23,750 
Deſſauer Gas 10% 204,000 B Stekt. Pferdebahn 37 104,908 
Dynamite Truſt 10 „189, Oabcz] N. Stett. D.⸗Comp 0% 67.758. 


‚ertm, 26. Auguſt 1896. 


Bekanntmachung. 


Der theilwelſe über den Schauſtellerplatz an der 
hohenzollernſtraße führende Fußweg, von dem ſüdweſt⸗ 
ichen Theile der Hohenzollernſtraße bis zur Alleeſtraße, 
wird vom 30. Auguſt bis 8. September d. Is. wegen 
des auf dem Pachtplatze des Gutspächters Th. Aeffcke 
an der Hohenzollernſtraße — vor dem Deutſchen Garten 
— ſtattfindenden Volksfeſtes, aus ordnungs⸗ und ſicher⸗ 
heit3polizeilichen Rückſichten geſperrt. 

Ferner wird der zwiſchen dem fraglichen Schauſteller⸗ 
platze und dem Deutichen Garten entlang führende Weg 
für die gleiche Zeitdauer ebenfalls für den öffentlichen 
Verkehr geſchloſſen. 


Der Polizei⸗Präſident. 
von Zander. 


Eiſenbahn⸗Direktious⸗Bezirk Bromberg. 

Bis zum 31. Dezember 1896 werden gebraucht und 
im öffentlichen Verfahren verdungen werden: 21,000 m 
Zugleinen und 2490 Stück Herzfackeln. Termin zur 
Einreichung und Eröffnung der Angebote am 8. Sep⸗ 
tember 1896, Vormittags 11 Uhr, in unſerem Geſchäfts⸗ 
gebäude Zimmer Nr. 192. Angebote ſind ſpäteſtens 
bis zu dieſem Zeitpunkte mit der Aufſchrift: „Angebot 
auf Lieferung von Betriebsmaterialien“ 


Stettin-Topenhagen. 
Poſtdampfer ere N. * erh 
Von Stettin jeden Mittwoch u. Sonnabend 1 Nachſ 
Von Kopenhagen Montag u. Donnerſtag 2 Nachme 
I. Caiüte % 18, II. Cajüte / 10,50, Deck A 6 

Hin- und Rückfahrkarten zu ermäßigten Preis 
an Bord der „Fitania“, Rundreiſe⸗Fahrkarten ( 
Tage gültig) in Anſchluß an den Vereins⸗Rundrei 
Verkehr bei den Fahrkarten⸗Ausgabeſtellen der Eif 
bahnſtationen erhältlich. 

Rud. Christ. Grihel. 


Alten u. jungen Mannern 
wird die in nener vermehrter Auf- 
lage erschienene Schrift des Med. 
Rath Dr. Müller über das 


gestört Dnven. 66. 
OFEN Shale, 


sowie dessen radicale Heilung zur 
Belehrung empfohlen. 

reie Zusendung unter Couvert 
für eine Mark in Briefmarken, 


Eduard Bendt, Braunschweig. 


SOENNECKEN’s 


BRIEFORDNER 


» D. Reiehs- Patent 


werden allgemein vorgezogen, weıl Sie. 


unter unſerer . . Mer ji 
Adreſſe verſchloſſen portofrei einzureichen. Die Bedin⸗ 2 2 K 3 en 1 
gungen werden von dem Vorſtunde unſeres . 7. dıe orm eımes uches haben, jeder Krankheit ſchuͤtzen 
büreaus gegen portofreie Zuſendung von 0,50 46 d wer 
kostenfrei überſandt, können aber auch perſönlich gegen weh 


>. 


3. 


sehr handlıch, einfach und daher dauerhaft sind, 
sich ihres billigen Preises wegen —M 125 — ın 
gröSserer Anzahl verwenden lassen. 


Einzahlung von 0,40 / bei demſelben in Empfang 
genommen werden. Zuſchlagsfriſt 4 Wochen. Brom⸗ 
berg, d. 5. Auguſt 1896. Königliche Eiſenbahndirektion. 


geſund werden will, 


muß das neueſte und beſte Werk des Herrn 
Prälaten Kneipp, 


„Mein Testament für 
Gesunde und Kranke“, 


beſitzen. 


— 


** agent TN last * N 8 53 : g „Mein Teſtament“ mit vielen Illuſtrationen , 2,80 4 

erregen, Sion N sie Sich Berlin «„ F. Soennecken’s Verlag / Bonn « Leipzig Luſtige Kmeippinner - Gejdhidjten‘, ftereflante | 

Schön- ||. richlliche,.|| gratis u.franca Heilungen, Schilderungen und Humoresken von ; 
schrift het 5 V. Waibel. 3. Auflage, Preis 50 . 


de Sessel f 
ert probe, 
Rechnen BERLIND 2 Prob Je 
Nachrichten über mündlichen Unterrichk 
im Muster Comtoir gratis; : + 


F. Simon, Berlin O. 27, An der Michgelbrücke 1. 


Roncegno 


„Etwas Neues über Pfarrer Kneipp“ von cinem 
Wörishofeuer Kinde. Preis 50 H. 
Dieſe beiden Werke erregen großes Aufſehen. 
Alle drei Werke zuſammen nur / 3,60. 

Bei vorheriger Einiend. franko, Nachnahme nufrankert. 

Gebhardt, 
Nedaftion der „Wörishofener Zeitung“, 


1 8 


Stettiner Schwimmbad. 


Das Herren-Schwimmbad ift von 


besorgen u, verwerten 
H. a W. Pataky 
Berlin NW., 
Luisen- Strasse 25. 
Sichern auf Grund ihrer 


Wörishofen. 


stärkstes natürliches arsen- und heute an erwärmt. 5 4 
Die Direction. 


etc bearbeitet) fachmännisch. 

gediegene Vertretung zu. 

Eigene Bureaux‘ 

Köln a. Rh., Frankfurt a. 
Budapest. 


eisenhaltiges Mineralwasser, 


empfohlen von ersten medicinischen Autoritäten bei 
Anämie, Chlorose, Haut-, Nerven- und 
d Frauenleiden, Malaria etc, 


Die rrinkcur wird das ganze Jahr gebraucht. 
Depots in allen Mineralwasserhandlungen und 


Waäſche⸗Fabrik 


Referenzen grosser Häuser 


Verwerthungsvertrüge ca. 


1½ Millionen Mark 
Auskunft — Prospeete gratis. 


C. L. Celeinely, 


Apotheken. SE 2 * 
F Su dt! 1 (Meran, Obermais, Untermais u. Gratsch.) Saison Septemb r-Juni, h 
5 al R ON 0 0 en 0 aätır al, kin: ‚Qimatischer Curort im deutschen ine RE Roßmarktſtr. 18, am Roßmarkt, a 
ne r SEES > en — aka: empfiehlt: } 
1½¼ Stunden von Trient entfernt Mineral- = 'nꝛ eg = = ED FR 2 
Schlamm,, Dampfbäder, vollständige Kalt. Hmiserl. techn. Schule Strassburg i. E. Am Sonntag, den 30. d. Mts.: Gesäumte 
wassereur, Elektrotherapie, Massage, Heil- | Abtheilung I. Hochbau, II. Tiefbau. Schulgeld 20 Ml, Wohnung 15 Mk. pro Semester, Beginn W 1 
ETC ˙ Windgeschüisie |3. November bezw. 15. Ani u 2 Sonderfahrt R nl | 
herrliche Lage, würzige, vollständig staubfreie, Nitheres durch den Director Prof. Dr. Stolte. 1 5 ein einene a 
» Luft, constante Te t 18. 22 Grad. 
S Görbersdorf I. Sent. eee en | 
Fark; wunderschöne Aussicht auf die Dolomiten. B II 9 HJ il { alt fü L 9 K K U 0 on⸗ nelldan pfer as 5 R 
2 en nee, Er <- > en Dr. rehimeres felanst Ur ungen Tanke, „Syinemünde“. reellſtes Fabrikat, prima Qualität, a 
eberall elektr. Beleuchtung. ik, Lawn-ten- . . ED £ 5 
nis. Schattige Promenaden, lohnende Ausflüge. . Aeltestes Sanatorium. Vorzügliche, anhaltende Erfolge. mi Rasper won Sisi Morgens 6 Uhr Fr für Damen und Herren, 
= 8 2 5 = = i 


Saison Mai-Oktober, Prospecte und Auskünfte von 
der Bade-Direetion in Roncegno. 


Konzeſſionirtes Leihhaus 
Albrechtstrasse 3b. 


Annahme von Gold- und Silberwaaren, Uhren 
und Wäſche. 


Kocht 


per De. 3,00, 3,50, 4,00, 4,50, 5,00, 6,00, 7,00, 
8,00, 9,00, 10,00 und 12,00 % 


Taschentücher für Kinder, 


weiß mit bunter Kante und bunt, 
waſchächt, 
per Dutzend 0,75, 0.80, 1,00, 1.25 
und 1,50 4% 


C. L. Geletneky, 


Noßmarktſtr. 18, am Roßmarkt, 


8 Wäſche⸗Fabrik. 


Sommer- uud Winter kur. 


Seit 1894 ist neben der Hauptanstalt eine Zweiganstalt für Minderbemittelte eröffnet. 
(d. h. Kost, Logis und ärztliche Behandlung) in dieser 130, 145 u. 160 Mk, monatlich, 
Ilustrirte Prospecte unentgeltlich durch die Verwaltung. . 


Pension 


Fahrpreiſe: | 5 Eajüte 3,90 % 


1,50 % 


a4 lineieiie Eugapecie muesigellich durch die Verwaltung. | _ _ __ ______.. (Swigemünder Danıpfschifffahrts- 
Königliche landwirthschaftliche Akademie Poppelsdorf Actien-Gesellschaft. 


in Verbindung mit der 


Rheinischen Friedrich-Wilhelms-Universität Bonn. 4 


Das Winter⸗Semeſter 1896/97 beginnt am 15. Oktober d. Is. mit den Vorleſungen der Univerſität Am Sonntag, den 30. d. Mts.: 


Bonn, an welcher die Akademiker auf Grund des von dem Direktor ertheilten Aufnahmeſcheines immatrikulirt & 0 n D e r f a h r t 


Vierteljährlich: L. Kurſus 60 Mark. werden und hierdurch das Recht erlangen, alle für ihre allgemeine wiſſenſchaftliche Ausbildung wichtigen Vor⸗ 
a 34 II. — 45 Mark. leſungen auch an der Univerſität zu hören. 2 77 
nmeldungen Gr. Schanze bart. Der ſpezielle, durch beſondere Vorträge für angehende Landmeſſer und Kulturtechniker erweiterte nach Swinemünde 
Gründlicher Klavierunterricht wird Anfängern. Bor: Lehrplan der Akademie, an welcher 16 der Letzteren allein und 7 der Univerſität zugehörige Profeſſoren und f 
geſchritt. f. F bill. Honorarerth. Philippſtr. 79, I geradeaus.] Dozenten wirken, iſt in den königlich preußiſchen Amtsblättern und in den wichtigſten landwirthſchaftlichen per Salon = Schuelldampfer 
„Heringsdorf“. 

Abfahrt von Stettin: Vorm. 10 Uhr, 
Rückfahrt von Swinemünde: Abends 5% Uhr. 


. REN ERIELETE Zeitungen abgedruckt, auch auf Verlangen von dem Unterzeichneten zu erhalten, der jedwede gewünſchte nähere, | 
Fahrpreiſe: 
> * Cajüte: M. 3,—, 


ehule 
des Stettiner Frauen⸗Vereins. 


Neue Kurſe beginnen Anfang Oktober. 


** 


= den Eintritt oder den Studiengang betreffende Auskunft ertheilt. 
4 
Söhne 
M. 1,50. 


Auf Anſuchen verſendet das Sekretariat der Akademie Proſpekte koſtenfrei. g a 
Ä Der Direktor der königlichen landwirtbichaftlichen Akademie. 
angeſehener Eltern, die aus Neigung oder Geſund⸗ 
heitsrückſichten den Gärtner⸗Beruf ergreifen, finden. 
Aan; 17 3 or H 
Swinemünder Dampfschifffahrts- 
2 135 4 
Actien -hesellschaft. 


Profeſſor Dr. Freiherr von der Goltz, Geheimer Negierungsrath. 
unter günſtigen Bedingungen Aufnahme und ſorgfältige Ts 
Ausbildung an der beſtempfohlenen und ſtärkſt beſuchten 1 O 42 1 1 E 85 da LL 6 S so hat auch 
Gangbares Seifengeſchäft, 
auch zum Materialwaaren⸗Geſchäft paſſend, beſte 


Gärtner-Lehranstalt Koestritz 3 3 = 8 5 i 
Hausen's Kasseler Hafer-Kak ao, 
Geſchäftslage, ſofort verkäuflich. 


(Leipzig⸗Gera). 
seine Nachahmer gefunden. Der ächte Hausen’s Hafer-Kakao wird nur in Cartons 
Eberswalde, Eiſenbahnſtr. 86. 


e Proſpelt und nähere Auskunft die Direktion. nik 
| à 27 Würfel in Staniol verpackt zu Mk. 1.— verkauft, nur dieser ist bei Magen- und 
Fertige Steppdecken 


TE E Re . Darmk von es In- als wi 
Leihhaus⸗Auection znerkglich empfohlen. In keinem Haushalte sole Hausen’s Kasseler Eafer- 
im Pfandgeſchäftslokal Roſengarten 20/21. 
1 in rößter Auswahl sehr, King j 
J. Zielke, Wattenfabrik, Fahrst.26. 


Kakao ſehlen. Erhältlich in allen Apotheken, Drogen- und besseren Colonialwaarenhandlungen. 
\ 1 0 « 
Am Sonnabend, den 29. Auguſt, Vormittags 10 Uhr, Hausen & Co., Kassel. 
werden durch den Gerichtsvollzieher Herrn Reif die 
ſteht billig all 
vorräthig. 


bei mir verfallenen Pfänder öffentlich gegen ſofortige 


ASTEMAund KATAR RE 


bekämpft durch die OIGARETTEN U — 
SR x Sr 
7 Bekicmmung, Husten, Schuupfen, Rervenschmerr 
DI In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 8 
5 Ex ones Versaur : 20, Rue St-Lazare, PARIS 4 
Man verlange die nebenstehende Unterschrift au jeder Cigarette. 
E Eichen Spähne, = 
= Eichen⸗Spähne, 
— N . 
Eichen⸗Abfallholz, 


ſowie alle übrigen Brennmaterialien afferirt billigſt 


Gustav B. Müller, 


Grabow, Breiteſtr. 13. 
Fernſprech⸗Anſchluß Nr. 1285. 


1 ſaub. Stand Betten, 2 Dtzd. Wiener Stühle, 5 
Blumentritt, Ausziehtiſch zu verk. Junkerſtr. 1—3, 1. - 


Barzahlung berfteiget. Hausen's Kasseler Hafer-Kakao 


Jastro W, Ro ſengarten 2021, empfehlen zu Original-Fabrikpreisen Theodor Pee's Drogen- etc. Handlungen. 1 ff. Verbandwatte 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. Ä 


Berltnerthor i Stuben. 
unnd Eugabethſtr.⸗Gcke 21, 3 T 
Erkerwohnung mi liſabethſtr. Ecke 21, 3 Tr. 
ſichtigung v. 11 bs Salfon, 3. 1. 10. Be 
Eliſabethſtr. 59 iſt die 5 5 
mit Vallon und reichlichem Jae w. Zim. 
eine hochparterre mit Zubehör, auch 


guten 2 5 
zu vermiethen. Näheres Räumlichkeiten 


I 
malhr, Näh. b. Wirth. 


Reifſchlaͤgerſtr. 22, 5 Stuben mit Zubehör, 
zum 1. Oktober a. c. zu vermiethen. 


4 Stuben. 


Abrechtitr.7,W.v.4&t,,m.r.3ub,,1.10.96.N. IIr. 
Barnimſtr. 95, 4 Zimmer (Balkon), ſofort 

oder ſpäter. Durch Köhnke, Kirchplatz 2. 
Bogislapſtr. 13, Ecke Philippſtr., 1 Tr., eleg. 


Bollwerk 37, mit 2 nt Ab wer 
J fr. 3 Zim.⸗Wohn.,g. Zub., 

Vogislayſtr. ö, Fase J 

Neueſtr. 51, p. ev. III, Sonnenſ., 21,50 ev. 22,50. 

Oberwiek 20m und 24a. 

Stoltingſtr. 15, Mädchengelaß und Zubehör, 

1. Oktober. Zu erfragen 1 Tr. rechts. 
Unterwiek 18, mit Zubehör, z. 


Wilhelmſtr. 20, Hinterhaus 
2 u. 4 Tr., Wohn. v. 2 Stub., 
Küche u. Zubehör, z. 1. Septbr. 
| zu verm. Näh. bei Frau Nüske, 
Vorderh. 1 Tr., Bäckeraufgang. 


1. Oktob. z. v.] Gr. Wollweberſtr. 25, Vdh., 2 Stuben, Kam. 


Möblirte Stuben. 


Lagerräume. 


Gr. Laſtadie 34, III, ein frdl. möbl. Zim. Beutlerſtr. 1, Lagerraum mit Kell. 3. 1. 9. 


an 1—2 Herren m. a. ohne Penſ. b. 1 Wwe. 

Stoltingſtr. 13, 3 Tr. I., ein fein möhl. 
irre mit Schlafzimmer iſt ſogleich 
billig zu vermiethen. 


Läden. 


oder ſofort. Meld. 1 Tr. bei C. Pust, 


Werkſtätten. 


Kloſterhof 5, Werkſtatt oder Lagerraum zu 
verm. Näheres 4, p., bei Flur. 
Krouenhofſtr. 25, Ecke Gutenbergſtr., it eine 


m Hauswart. N “ 0 
alkenwalderſtr. 100 a, a. A Wohn. mit Badeſtube de., z. 1. 10. zu verm. Küche z. 1. 10. 96 zu verm. Näh. Lad. l. 1 f * 
Br. Wohn. v. 7 Stub., Vall. Bas E 7 Deutſcheſtr. 45b, 0 der Kaiſer⸗ Wilhelmi. 2 Stuben. Stube, K 2. Kaiſer⸗Wilhelmſtr. am Muguftaplak, 2 Läden große Tiſchler⸗Werkſtatt ſofort zu verm. 
Kalſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl. Gentrargeiz | Wohnungen von 4, 5 u. 6 Stuben ſof. 3. v. Albrechtſtr. 7. Sl., Entr. K. K. B. 1.10.96. Nr. ube, Kammer, Küche. mit gr. Kellerräumen, paſſ. z. f. Wurſt⸗ o. Handelskeller. 
Petrihofſtr. 10, 1 Tr., Balk. u. Gart., z. 1. 10. riedrichſtr. 3 1 Gegen Werle 4.40 wn. Bogislapſtr. 36, Seitenflüg., Sonnenſ. 0 Mreußiſcheſtr. 18, 1 ganab. Handelsk. 1.10. Nur. 
rauenſtr. 9, I 9 — n 3 Belleuneite 28 . Kabinet u tr. —.— ER 48 Cat. 1. Olt zu verm. Mönchenftr. 15, ein Lade n zu bermiethen. 8 
6 Stuben. 1 Wohn., 4 Stb., Mochſt., Kloſ. 2c. miethsfr. Zubehör, z. 1. Oftober zu vermiethen. Gr. aſtadie 47 iſt 1 — Näheres Beutlerſtr. 1, Laden. Wohnungsgeſuche. | 


Sirkenallee 41, U, mit Centralheizung. 
erliner Thor 5, ſofort oder ſpäter z. v. 
Friedrich⸗Karlſtr. 23, 6 Stuben u. Zubehör, 
evtl. mit Stallung zu vermiethen. b 
Raiſer⸗Wilhelmſtr. am Auguſtapl., Centralheiz. 


5 Stuben. 


Auguftafte. 10, I, herrſch. W. m. Zbh., z. 1. 10. 
Näh. Paradeplatz 22 bei Düsseldorf. 
Bollwerk 87, II, mit Balkon. Näheres III. 
Birkenallee 40, 1 Tr., mit Badeſtube, z. 1. 10, 


Badeſtb., z. 1. 10. Näh. bei Nickel, III. 


unter r. 10, part., Zubeh., m. Geſchäfts⸗ 
AR Mi er, auch ohne letzteren, zum 1. 10. 96 z. v. 
Sa Wü ere 34, 4 gr. Stuben m. Badeſt. 
Mön cent getr. am Auguftabt, Centralheiz. 
4 Sn 24, 3 Tr. Vorderwohnung von 
SMMEr und Zubeh., ſofort zu vermieth. 
Preis 40 „44 monatlich. 
Saunierſtr. 3, Badeſt Sonnenſ., Jal.Näh. H. l. 
Turnerſtr. 42, 4 Stub. nebſt Zubehör z. v. 


3 Stuben. 


Küche und Znbehör zum 1. Septemb. z. v. 


Deutſcheſtr. 18, Eg. Blücherſt. Ir. 2 gr. Vorderz., 
gr. Kch., Klſ., Zb., B. i. H., 3 Tr., 276 /, 1. 10. 
Bollwerk 37, 21 % Näheres 3 Tr. rechts. 
Fiſchmarkt 2, 24—27 % Näheres 1 Tr. 
Trauenſtr. 50, H. J. 2 Stb., Kam. Kch. z. 1.9. 
riedrichſtr. 1, Vdh. u. Stfl., 4 Tr. Näh. 1 Tr. 
rabow, Frankenſtr. 2, Vdh., Kabinet, Küche, 
gr. Entree, Waſſerleitung, jof. od. ſpät. z. v. 
Junkerſtr. 10, 3 Tr., ſogleich oder ſpäter. 


2. „ 
Kohlmarkt 1, 1 Che d 


Gr. Wollweberſtr. 13, 20—27 % Näh. i. Lad. 


1. Oktober zu vermiethen. 
Neueſtr. 5, Grabow, m. Waſſerl., 10—15.% 
Philippſtr. 80. 
Roſengarten 3/4, Stube, Kammer, Küche, 
nach vorn. Näh. 1 Tr. r. 


1 Stube. 


Bäckerbergſtr. 4e, p. gr. St., Kb. Kch. Entree, 1.10. 
Torney, Grünfte 25, Stube u. Küche, 6 A 


Kellerwohnungen. 


Grabow a. O., Lindenſtr. 38, Laden mit 
Wohnung ſofort zu vermiethen. 
Bredow, Prinzeßſtr. 18, m. Wohn. z. jed. Geſch. z v. 


Ecke Arndtſtr., m. W. 
Turne rfir. 32, a. geeignet z. Bäckerei. 
Comtoire. 


Gr. Laſtadie 53, I, Comtoir, 5 Zim. u. viel 
Zub., 1. 10. od. ſp., a. einz. Paul Beismann, 


Fa Geſchäftslokale. 


zu verpachten. 


Eine alleinstehende Dame ſucht zum 1. Sept. 
eine Wohnung v. 3—4 Zimmern im Preiſe 
von 45 Offert. abzugeben unt. Chiffre 

E. C. Kohlmarkt 10. 


Mönchenbrückſtr. 2, 


kleines Grundſtück, beſteh. aus Laden, 2 Etagen 


Boden und Keller, billig zu verkaufen oder zu 


verpachten per 1. September. 


s Albrechtſtr.3, Kab, Klos, 3, Ott b.Wirthr 1 Tr. nebst Zubehör, zum 1. 10. 96 zu verniet. Näheres Schuhſtr. 31, v. . f 
% ⁵ | oO u r gm au. 10, gu nic 2 f 
f — m. De “| mit Zubehör, zum 1. 10. miethen.] Gr. Wollweberſtr. 25, Hof, tub. u. e] an nur ruhige Leute zu vermiethen. eres Berftr. 66, im Br: 
1 Pionierſtr. 7, herrſch. Wohn. 5 Zim. (Erker), Bentlerſtr. 4 iſt eine Wohnung von 3 Zim., zum 1. 10. 96 zu verm. Näheres Laden l. 8 AR RE | Unterwiek 13, Bäckerei ſogleich oder ſpäter 


E 


6 
— 
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Tante Hannas Geheimniß. 


Roman von E. von Linden. 


26) S 3 J Nachdruck verboten. 
Steindorf war ein Mann der That, der nicht 
lange zu erwägen und zu bedenken pflegte, und 


dem auch in dieſer Sache der Zufall trefflich zu 


Hülfe kam, indem derſelbe die feinen Plänen 
wirklich gefährliche Tante Hannck, die einzige, 
welche Einfluß auf Armgard Holten beſaß, des 
Deukvermögens beraubt hatte. — a 
Von der bevorſtehenden Operation derſelben 
hatte er noch garnichts vernommen, da Dr. Peters 
Den ſoviel als möglich aus dem Wege ging und 
er auch meiſtens ſich in Edenheim, wo man eben⸗ 
Falls nichts davon erfuhr, aufhielt. 

Als der alte Arzt heut aus dem Stubenfenſter 
der Mamſell Evers blickte, ſah er Julius Steindorf 
mit der Gutsherrin Arm in Arm laugſam dem 
Parke zuwandelu. 

Steindorf beugte ſich zu ihr nieder und ſchien 


in eindringlichſter Weiſe mit ihr zu reden. 


Armgard ging geſenkten Hauptes wie ein willen⸗ 
loſes Opferlamm neben ihm, bis ſie hinter den 
Bäumen des Parks verſchwunden waren. 

Wie war es dem glatten, in allen Künſten der 
Ueberredung geſchulten Steindorf ſo raſch gelungen, 
ein ſolches Mädchen wie Armgard Holten trotz 


der ihn ſchwer anklagenden Vergangenheit aufs 


neue für ſich zu gewinnen. 

Seit einigen Tagen erſt hatte fie das Kraukeu⸗ 
zimmer mit den Wohnräumen wieder vertauſcht 
und die Pflegerin eutlaſſen, weil der Arzt fie für 
—  — — - 


Jamilien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlobt: Frl. Johanna Blohm mit Herrn Guſtav 
Merckner [Breege]. 


Geſtorben: Frau Marie Labahn geb. Gamradt 
[Corswandtl. Frau Auguſte Krey geb. Schütt LAlt⸗ 


Damm]. Fran Minna Reichert geb. Schneider (Greifs⸗ 
wald]. Frau See [Heringsdorf]. Herr Johannes 
Carmeſin [Lupowl. 


Sichere Brotſtelle. 
Meine Buchbinderei mit Ladengeſchäft, Ma⸗ 
ſchinen neu, Geſchäft ſauber, ff. Lage am Platze, ſofort 


ſpottbillig zu verkaufen. = 
C. W. Hiller, Cöslin, Negierungsitadt. 


Sehr günſtige 
Rentengutskäufe. 


Die Landbank zu Berlin, Behrenſtraße 43/44, 
hat im Kreiſe Berent (Weſtpr.), unwelt Danzig, zu 
Koloniſationszwecken die 


Bittergüter Gr. Alinſch, Elſen⸗ 
thal, Strippau u. Schönhof, 


ca. 8500 Morgen guten Boden mit ſehr vielen Wieſen, 
Torf und vielen Gebäuden, auch See und Wald, 
gekauft. 5 

Ich bin beauftragt, dieſe Güter au deutſche An⸗ 
ſiedler theils freihändig theils zu Rentengüter in 
beliebiger Größ ſehr preiswerth mit günſtigen 
Zahlungsbedingungen zu verkaufen. 

Die Lage iſt überall gut. — Die Güter werden 
fämmtlich von Chauſſeen durchſchnitten, haben evan⸗ 
geliſche Schulen und Ziegeleien am Orte. 

Gr. Klinich, eine Meile von Stadt Berent, hat auch 
noch Bahnhof und Poſt. 

Es werden auch Vorwerke mit Inventar und 
Saaten in Größe von einigen hundert Morgen ab⸗ 
gegeben. 

une Umzuge, eventl. Bauten und Saatbe⸗ 
stellung wird Hilfe geleistet. 

Abſchlüſſe können durch mich, auch durch die betreffen⸗ 
den Gutsverwaltungen erfolgen. 


J. B. Caspary 
in Berent (Weſtpr.). 


8 .s 
Säcke. 
und gebrauchte, in jeder Preislage für 

Getreide, Kartoffeln ꝛc. 


Vaccanrdı | Plä N 
Wasserdichte Pläne 
aus imprägnirtem Segeltuch für Buden, Wagen, 
Mieten, Dreſchkaſten, Lokomobilen 2c., fertig ver⸗ 
näht incl. Oeſen, von / 1,50 —2,75 p. IM. 


Wollene Pferdedecken 


in neueſten Muſtern u. reicher Auswahl. 


Wasserdichte Pferdedecken 


aus ſchwarzem Segeltuch (Erſatz für Lederdecken) 
mit voller Ausrüſtung incl. Futter von / 7 an. 


Sückband. Bindfaden, 
Strohsäcke 

offerirt zu billigſten Preiſen 

Adolph Goldschmidt, 


Sack⸗ und Planfabrik. 
Stettin. Neue Königſtraße 1. 


 Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 


neue 


Leopold Schüssler, Berlin SW., Anhaltstr. 5 A. 


Preisliste gratis und franko. 


P 


RNeiſetaſchen, 
Damentaſchen, 
Couriertaſchen, 
Touriftentafchen, 
Handtaſchen, 


Markttafchen, 


in Calico, Chagrinleder, Kalbleder, 

Seehundleder, Juchtenleder und Rind⸗ 

leder empfiehlt in reichſter Auswahl 
und zu billigſten Preiſen 


R. Grassmann, 
Kohlmarkt 10. 


Ein gebrauchtes Sehlafſopha und 
ein ſtarker Mädehenkaſten ſind billig 


zu verkaufen 


Burſcherſtr. 10, Hof 3 Tr. links. 


hinreichend geneſen erklärte, um ſich auf kurze 


Zeit der friſchen und ſonnigen Luft ſchon zu er⸗ 


freuen. 

Jetzt ließ ſich auch Steindorf ſogleich bei ihr 
anmelden, um ihr ſeine Glückwünſche zur Ge⸗ 
neſung auszuſprechen und ſich auch zugleich wegen 
ſeiner Eigenmächtigkeit, mit welcher er in ihrem 
Namen die Zügel der Regierung ergriffen, zu 
entſchuldigen. 

„Sie ſind krank geworden, theure Armgard!“ 
ſagte er, „und ich allein in meiner grenzenloſen 
Selbſtſucht, welche Ihnen die arme Kleine auf⸗ 
bürdete, trage die indirekte Schuld dieſer Krankheit.“ 

Nein, reden Sie nichts dagegen, Sie ſind die 
Selbſtloſigkeit in Perſon, ich weiß es doch am 
beſten, aber Gott hat mich hart geſtraft, daß ich 
in meiner Verblendung heimkehrte, ja, es ſogar 
wagte, Ihnen gegenüber zu treten. Nun wohl, 
ich kann dafür keine Verzeihung verlangen, hätte 
auch meinen Entſchluß, ſogleich nach Lottas Be⸗ 
gräbniß abzureiſen und nach Amerika zurückzu⸗ 
kehren, unbedingt ausgeführt, wenn nicht Ihre 
Erkrankung mir die heilige Pflicht auferlegt, 
mindeſtens in dieſer Zeit über Ihr Hab und Gut 
zu wachen. Und nun bin ich gekommen, um 
Abſchied von Ihnen zu nehmen, guädiges Fräulein! 
ſetzte ei nach einer kleinen Pauſe mit geſenkter 
Stimme hinzu, „dem gütigen Gott dankend, daß 
er Ihr Leben behütet und mir zu der alten 
Sa nicht noch eine neue ſchwerere aufgebürdet 
hat. 

Herr Julius Steindorf war ein ganz vortreff⸗ 


licher Komödisut und wenn Dr. Peters eine“ 


Ahnung davon gehabt, hätte er ſicherlich dieſe 


| Traubencur. 


Italienische, Meraner, 


Rheinische Trauben. 


Nürnberger Lebensverſicherungs⸗ Bank. 
3 Millionen Mark. 


Actiencapital: 


u 3 


aufregende Scene für feine Rekonvalenszentin um 
jeden Preis zu verhindern geſucht. 

Von der Krankheit körperlich geſchwächt, ſeeliſch 
leidend und ſich dieſem verführeriſch ſchönen 
Manne gegenüber durch den Tod ſeines einzigen 
Kindes ſchwer verpflichtend fühlend, mochte ſie 
auch für Liebe halten, was im Grunde vielleicht 
nur Schwäche und ein krankhafter Wahn war. 

„Wohin gehen Sie?“ fragte ſie leiſe. 

„Nach Amerika zurück, vielleicht auch nach einem 
andern Welttheil, — ich bin ein Heimathloſer 
auf Erden geworden, ſeitdem der Tod alle Fa⸗ 
milienbande hüben und drüben zerriſſen hat.“ 

„Sie haben wohl drüben in Amerika Freunde 
und Bekannte.“ 7 

„Was man fo nem, — ja, — Fräulein Arnız 
gard! — Doch wird mich drüben Niemand ver⸗ 
miſſen, — keine Seele nach mir fragen, weil die 
Freundſchaft ſich nur ſo lange zu bewähren pflegt, 
als das materielle Intereſſe andauert, welches 
dieſelbe geknüpft. Ich habe dort keine Liebe 
zurückgelaſſen, und was ich mit herübernahm —“ 

Er brach ab, beugte ſich haſtig über ihre Hand, 
welche er an ſeine Lippen zog, und flüſterte kaum 
hörbar: 

„Leben Sie wohl und recht — recht glücklich!“ 
und wollte ſich raſch entfernen. 

„Nein,“ rief ſie faſt leidenſchaftlich, „gehen Sie 
ſo nicht von mir, Herr Steindorf! — Heimathlos 
und freudlos, ſagten Sie nicht ſo? — Und das 
einzige Weſen, welches Sie liebte, durch meine 
Schuld — gemordet! Begreifen Sie, wie ich 
dieſen Gedanken ertragen ſoll?“ 

Er kehrte zu ihr zurück, ſeltſam blaß und 
zitternd. ; 


Die Bank gewährt unter ſehr liberalen Bedingungen und gegen billige Prämien Lebens, Ausitener-, 


Renten⸗ und Unfall⸗Verſicherungen jeder Art. 


Näheres durch die Direktion der Bank in Nürnberg und deren Agenten, in Stettin durch Herrn 


Herm. Knull, General-⸗Agent der Bant, Große Oderſtraße Nr. 13. 


N 
| 
| 


Fernroh 


No 80 mit 6 8 
. Linsen, & 
achromatisch und 35 
Auszügen, ganz aus 
Messing, Körper mit 
Leder überzogen, in 
Etui, starke Vergrösserung, 
per Stück 6 Mark. 


Preis-Katalog 


ER on 2 
% r 12 
PER \ 47 347 
7 2 2 222 
882 Felde: Een 
27 2 Ko [ 328 
272 BERLIN. N. O. Ce n 828 
132 MAN. VERLANGE 5 
127 — 10 7 


Tage zur Probe 


werden, dagegen verpflichtet, sich die Firma Kirberg & Comp., das Instrument, nachdem! 
solches 8 Tage geprüft und nieht gefüllt, per Nachnahme des sämtlich ausgelegten Geldes retour 
zu nehmen, sodass dem Besteller kein Piennig Kosten entstehen. 


Ort: 


Name: 


bestellt der Unterzeielinete 1 Stück No, 
und kann der Betrag per Nachnahme erhoben 


Doppel-Feldstecher 
„Sport“ 


No. 2260. 
Achromatisch 


ausgezeichnetes Glas für Reise, Jagd und Theater, 


Starke Vergrösserung, grosses Gesichtsfeld, 


Objectiv-Durchmesser 43 mm, in mit Seide gefütter- 
ten Lederetuis mit Lederriemen zum Umhängen. 


Preis per Stück 


nur 10 Mark. 


re für.1 Auge, 
mit 4 Linsen und 8 Auszügen 
No. 25 starke Vergrösserung, 
aus gepresstem Carton, unter Ga- 
rantie, per Stück 
3,20 Mark; Zahl- 
reiche Dank- 
schreiben. 


* 


sämtlicher Fernrohre, Feldstecher, Opernglüser, Lupen, Microscope, 
sowie sümtlicher Solinger Messerwaaren, Scheeren, aller Arten 


Schusswaffen, versenden an Jedermann umsonst und portofrei, 


Kirberg & Comp. in Gräfrathı bei Solingen. 


" Aeltestes Geschäft dieser Art am Platze. 


[es 
ED 
— 


* 


Bis heute unerreicht in 


Rn Origin. 


Wiederverkäufer an fast allen Plätzen. 


FFF TE Te TS RURRESLEEE . 5 1 (4 « 

Aachener Badeofen 
* D. R.-P. Ueber 20000 Stück in Betrieb mit neuen Verbesserungen 
In 5 Minuten ein warmes Bad! 


Schnelligkeit der Heizung und Gasersparniss, 


llouben’s Gasheizöfen 


Prospecte gratis und franco. 


N 75 J. 6: Houben Sohn Cart, 


Anchen. 


Schmitt & Förderer’s 


Weisser Metaliputfz 


iſt u u ſtreitig 


das beste Putzmittel der Neuzeit. 
Man fordere daher überall nur 


Schmitt & Förderer's 
Weisser Metallputz, 


denn nur dieſer allein ift von unübertroffener, erſter Güte, er zeichnet ſich durch höchſte Putz⸗ 
kraft und effektvollen, dauerhaften Hochglanz aus. 
Wer unſer Fabrikat „Weisser Metallputz 66 einmal 
probirt hat, kauft ſicher nichts anderes mehr. 
Gorräthig in Doſen & 10 und 20 „ in allen einſchlägigen Geſchäften. 


Wo Niederlagen fehlen, werden ſolche errichtet. 
Sehmitt & Förderer, Wahlershausen-Cassel. 


Kaiser Wilhelm Sect 


1 8 x per Kiſte von 12 ganzen Flaſchen Ab: 18.—, garantirt gute Qualität, 
rachtfrel ab Stettin gegen Nachnahme oder vorherige Einſenung. i 


reyer & Co., Sbediteure in Stettin, 


aaa bes a rn ge 
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„Sie find ein Engel au Güte, Armgard!“ fagte 
er halblaut, „fürchten Sie doch nicht, von mir 
nerkannt werden, oder einen ungerechten Vorwurf 
zu hören. Weshalb dieſe Selbſtquälerei? Mag 
die Welt darüber urtheilen wie ſie will, mein 
Herz ſpricht Sie frei von jeglicher Schuld, ſelbſt 
von dem kleinſten indirekteſten Verſehen. O, mein 
Gott! ſetzte er in ausbrechender Verzweiflung 
hinzu, wie gern ich hier bliebe, kann ich nicht 
ausſprechen —“ 

„Nun dann bleiben Sie, mein Freund!“ fiel 
Armgard ein, „wer treibt Sie fort?“ 

„Die Bosheit der Menfchen, — man jagt bereits, 
daß ich Ihre Argloſigkeit ausbeute, meine Hand 
nach der reichen Erbin ausſtrecke. — Das treibt 
mich fort. Sie dürfen mich nicht zurückhalten, 
Fräulein Armgard!“ 

Sie ſchwieg eine Weile, ihn unruhig aublickend, 
jener Abend bei Tante Hanna, wo der alte Maler 
Reinhardt von ihm ſo Häßliches, ſo tief Beſchä⸗ 
mendes berichtet, kam ihr in die Erinnerung 
zurück. 

Sollte der Maler, der ihr ſtets unſympathiſch 
geweſen, die Wahrheit geſprochen oder ihn ge⸗ 
fliſſentlich verleumdet haben? — Wer ihr jetzt 
darüber Aufklärung hätte geben können! Wie im 
Fluge jagten dieſe Gedanken durch ihr Gehirn 
und ſeltſam — auch Tante Hannas Liebes- und 
Leidensgeſchichte tauchte in den Hauptmomenten 
dazwiſchen auf. 

„Worüber grübeln Sie fo plötzlich?“ fragte 
Steindorf, ihren unruhig⸗forſchenden Blick bemer⸗ 
kend, endlich verwundert. 

Armgard ſchämte ſich ihres Mißtrauens, zumal 
ſie ſich entſann, daß Reinhardt mit der Steindorf = 


— ————— a 


* 


ſchen Familie in früheren Jahren ſchon berfeinde 
geweſen waer. 

War denn der arme Julius nicht damals noch 

ſo blutjung und zu der Verlobung mit ihr, der 
unſchönen Erbin, von vornherein beſtimmt geweſen, 
ohne daß mau ihn um ſeine Einwilligung gefragt 
hatte? 
„Kounte er denn dafür, daß ſein Herz ihrer 
ſchönen Kouſine zuflog, und war es nicht die 
Schuld ſeiner Eltern ganz allein, daß der Arme 
jetzt heimathlos und verlaſſen war? — 

Armgard war alſo bereits ſo weit, ſeine 
Untreue und Falſchheit zu entſchuldigen und ihn 
als das Opfer väterlicher Despotie hinzuſtellen. 
„„Ich grübelte darüber nach, weshalb die Men⸗ 
ſchen eine fo große Luſt zur Verleumdung beſitzen,“ 
erwiderte fie deshalb traurig, „und kaun es nicht 
begreifen, weshalb da ein Mann, der ſich ſeiner 
lauteren Abſichten bewußt iſt, dieſer Verleumdung 
weichen ſoll.“ 2 

„Das heißt mit anderen Worten, daß ich dere 
ſelben trotzen und hier bleiben ſoll?“ fragte Stein⸗ 
dorf, ſie feſt aublickend. 

Sie ſenkte die Augen und wieder kam die Un⸗ 
ruhe über ſie, welche ihr einen phyſiſchen Schmerz 
in der Bruſt verurſachte. 

Sie zitterte vor ſeinem Blick wie das Vöglein 
vor dem bezaubernden Blick der Schlange und 
hätte eutfliehen mögen, um ſich vor ihm zu ſchützen. 

Es war der innere Inſtinkt der reinen Mäd⸗ 
chenſeele, welche wie Gretchen die Nähe des 
Mephiſto, des unreinen Lügengeiſtes ahnte. 


Fortſetzung folgt.) 


2 


Minter cur. 
Sämmtliche Curmittel 


wie im Sommer. 


Alte Wollſachen werden pro 1 Pfund mit 22 Pfg. in Zahlung genommen, l 


Für Hausfrauen! 


aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 
tieren, Schlaf- und Teppichdecken in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen durch . Eichmann, 


Annahme alter Wollſachen 


Annahmeſtellen u. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberſtr. 80, 3 Tr., Fr. B. Hein, 


Balleuſtedt a. H. — Leiſtungsfähigſte Firma! — 


Fr. G. Labs, Chduſſecſtraße 40. 


1— 


bigkeit, kräftigſten Geſchmackes und billigſten 
Preiſes ſeit 100 Jahren die erſte Stelle unter allen 25 


Eliſabethſtraße 68, part., Fr. J. Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr., für Züllchow b. 


ER 
U 
Kaffee-Iufägen ein. 64 
Jedes Packet trägt |) 


2) 
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"25 2 
Hygienischer Schutz. 
20 1), Did. Ab 3,00, ½ Did. % 1,60 franko. 
J. Kantorowiez, Berlin C., Rosenthalerstr. 72a. 


Aerztlich empfohlen. 


Frifche 
.. 
Madue-Maränen 
per Pfund 1,00, 
Schell- Fische 
per Pfund 25 , 
Nordsee- Schollen 
per Pfund 45 % . 
junge Gänse und Enten, 
auch koſchere. 
junge Rebhühner 
von 70 , an, vorjährige 60 , 
frisch zerlegtes 
Reh- u. Hirschwild, 


Junge Hühner u. Tauben 
empfehlen 


Gebrüder Dittmer. 


Echt Harzer Sauerbrunnen ! 


.. 2 0 
„Königsbrunnen“, 
vom Königsberge bei Goslar am Harz. 
2% Literſlasch en Al 3,20, 


20% 
73 


„ * 


frei Haus, Flaschen ohne Pfand, 


Oscar Bruand!?, 


1 Mauerstr. 2. Telephon 598. 
und 


Reich 


Alles gleieh. 


Jeder raucht ſie mit Behagen und ſpart noch Geld für 


beliebten Havanillos ver⸗ 
Nachnahme porto⸗ 
frei. Kein Riſiko, da ich nicht gefallende Fabrikate gerne 
Aus allen Kreiſen liegen maſſenhaft Aner⸗ 
den allein von dieſer Specialität 


ſeinen Magen. a 
500 Stück meiner jo ſehr 
ſende jetzt für nur 7 Mark gegen 


umtauſche. 
kennungen vor und wur 
im Jahre 1895 


4,610,000 Stück verſandt. 


Der ſchlagendſte Beweis für die Güte derſelben. 


Adreſſiren Sie: N. Tresp 
5 


2 
Eigarrenfabrit in Neuſtadt Weſtpreuſſen 56. 
Muſter von Club⸗Cigarre und Preisliſte lege gratis bei. 


Pneumatierad 


billig zu verkaufen bei 


Ein Laden mit Wohnung, ik 


wo ſeit Jahren mit gutem Erfolge Konditorei be⸗ 
trieben, beſte Lage der Stadt, habe zum 1. Oktober 


E. 3: Kohn. 1 


zu vermiethen. 
Neubrandenburg. 


uu. Scherft, Bionardir. 9. | 


Kein Gummi! Nach Profeſſor 
Kleinwächter d. Sicherſte. 


„En junges Mädchen von außerhalb ſucht Stellung 
in Stettin als Kinderfräulein oder als Stütze der 
Hausfrau. Etwaige Angebote befördert die Expedition 
dieſer Zeitung unter W. G. 200 Kirchplatz 3. 


Tuchfabrik, 


welche ſpez. Unlform⸗ Lieferungs⸗, Wagen⸗, Mützen⸗, 
Beſatz⸗ und Billard⸗Tuche, Serge, Stopf⸗Trikots 26, 
fertigt, ſucht tüchtige eingeführte 


Vertreter. mt 


Offerten sub E. S. 319 qu Rudolf Mosse, 
Magdeburg. ö 
Getragene Kleidungsſtücke, Militärſachen. 
Möbel, Betten, Gold, Silber und ganze Nach ⸗ 
läſſe kauft und zahlt die höchſten Preiſe 

Spandau, unt. Roſengarten 51, im Laden. 
zer Auf Beſtellung komme ſelbſt. ax 


— —ͤ— — — — ——— 
H. Nitschke, Juſtrumentenbauer und Stimmer,. 
Johauniskloſter 19, 2 Tr. 


Elysium- Theater. 


Freitag, den 28. Auguſt 1896: 
27. volksthümliche Vorſtellung zu kleinen Preifen, 
7½ Uhr. Zum 6. Male: 7½ Uhr. 


Ein armes Mädel. 


5 Uhr. Garten-Coneert. 5 Uhr. 
Sonnabend, den 29. Auguſt 1896; 
Abſchiedsbenefiz für Herrn Alk. Tesch. 
Zum 30, und letzten Male: 


Eine tolle Nacht. 
BBellevue- Theater. 


Freitag: Beneſiz Rudolf Growalt. 
. Schauſpiel von 
Die 6 Ehre. Hermann Sudermann. 
Sonnabend: (Parg. 30 H.) Letzte Aufführung: 


Fchmann auf der Weltausftellung. 
Centralhallen. 


Sonnabend, den 29. Auguſt, Abds. 8 Uhr: 
Eröffnungs⸗ Vo rſtellung 
zum Vortheil für den Fonds des 
) 28 . „ * 
Kaiſer Friedrich : Denkmals. 


Villet⸗Vorverkauf für dieſe Vorſtellung Freitag und 

Sonnabend von 11—1 Uhr und Sonnabend von 7 Uhr 

an der Kaſſe der Centralhallen. Fremdenloge 2,00, 

Loge 1.50, Sperrſitz 1.00, J. Platz 0,75, II. Platz 0,50 
Gallerie 0,30. 


Coneordia- Theater. 


Direktion: A. Sehirmeisters Ww. 
Freitag, den 28. August 1896, Abends 8 Uhr: 
Grosse Speeialitäten- Vorstellung. 
Großartiges Programm. Vorletztes Auftreten von 
Ozai Igummow, Ruſſiſcher Moment-Maler, und 
Miss Said, nur noch kurze Zeit das ſo vor⸗ 

zügliche Perſonal. Nach der Vorſtellung: 
Artiſten⸗Reunion. Aufang 8 Uhr. Kleine Preiſe. 


MHypotheken-Kapitalien 
zur I. und II. Stelle auf Güter bis / gerichtl. 
Faxe, gun . Stelle bis 60 %ͤ auf ſtädtiſche und 
induſtrielle Grundſtücke, auch nach Badeörtern, ebenſo 
Baugelder offerire bei 3½—4 %% Zinſen zur 1. Stelle, 
4—4½ % zur II. Stelle. 
Bernhard Karsehuy, 
ö Baukgeſchäft. 
Stettin, Bismarckſtraße 23. 
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